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Podiumsdiskussion mit unterschiedlichen 
Antworten zu Kronbergs Zukunftsfragen

Kronberg (ivy) – Die Kommunalwahl am 
Sonntag, 15. März, nähert sich mit großen 
Schritten. Aus diesem Anlass veranstaltete 
der Verein Aktives Kronberg eine Podiums-
diskussion in der Stadthalle Kronberg.
Die Partei Volt vertrat an diesem Abend Chan 
Uk Jun, für die SPD stand Helmut Ebner 
Rede und Antwort, Mechthild Schwetje von 
Bündnis 90/Die Grünen sowie Markus Lind 
von der UBG nahmen gemeinsam an der Po-
diumsdiskussion teil. Auch der Jugendrat 
wurde durch Jakob König repräsentiert. Anita 
Lenz und Andrea Poerschke vom Verein Akti-
ves Kronberg übernahmen die Moderation 
der Diskussion. 
Die drei Parteien CDU, KfB und FDP waren 
wegen Bedenken bezüglich der Neutralität 
der Moderation zu dieser Veranstaltung nicht 
erschienen.
Einige interessierte Gäste hatten sich im 
Raum Feldberg der Stadthalle eingefunden 
und es bestand zudem die Möglichkeit, auch 
online die Veranstaltung zu verfolgen.
Im ersten Themenblock stellten die Modera-
torinnen Fragen zur Stadtentwicklung und 
somit zu den globalen Ausgabenkürzungen, 
über die am Donnerstag, 5. März, in der 
Stadtverordnetenversammlung entschieden 
werden soll: „Wo werden Sie/Ihre Partei spa-
ren und weshalb?“ Helmut Ebner von der 
SPD vertrat die Position, dass am liebsten gar 

nicht gekürzt werden sollte, vor allem nicht 
bei den Ausgaben im sozialen Bereich. Als 
eine der wenigen Einsparungsmöglichkeiten 
nannte er den Betrag von 56.000 Euro bei 
den Mandatsträgerbeiträgen. „Der Wunsch 
zu sparen ist wichtig und richtig“, hieß es 
von Mechthild Schwetje von den Grünen. 
Zudem wies sie darauf hin, dass man beim 
Sparen darauf achten solle, dass dadurch kei-
ne erhöhten Folgekosten in der Zukunft ent-
stünden. Markus Lind von der UBG bedauer-
te es, dass die Verwaltung nur pauschal eine 
Zwei-Prozent-Kürzung des Haushaltes vor-
geschlagen habe, ohne zu konkretisieren, an 
welcher Stelle gekürzt werden soll. Weiter-
hin unterstützte er die Position der Grünen, 
dass nicht an der Zukunft gespart werden 
dürfe. Chan Uk Jun von Volt betonte die Ju-
gendarbeit, die Vereine und den Nahverkehr 
als die Bereiche, in denen auf keinen Fall ge-
spart werden dürfe. 
Anschließend diskutierten die Teilnehmer 
über das Baufeld V, das städtische Entwick-
lungsgebiet am Kronberger Bahnhof. Im 
nächsten Teil der Podiumsdiskussion stellten 
die Moderatorinnen die Frage, welche Maß-
nahmen die Parteien empfehlen, um die Kli-
maneutralität bis 2035 zu erreichen. Chan Uk 
Jun von Volt regte an, dass die städtischen 
Busse, Taxen sowie der städtische Fuhrpark 
auf E-Mobilität umgestellt werden. Die Ver-

treter von SPD und den Grünen wiesen beide 
darauf hin, dass mit der Photovoltaikanlage 
am Waldschwimmbad bereits Schritte in die 
richtige Richtung unternommen worden sei-
en. Allerdings sei das Tempo noch nicht hoch 
genug. Schwetje forderte weiterhin die Be-
reitstellung von Fördermitteln für Photovolta-
ikanlagen in privaten Haushalten. 

Vorschläge zum Thema Mobilität
Bezüglich Vorschlägen zu Mobilitätskonzep-
ten erwähnte Helmut Ebner von der SPD den 
Ausbau von Radwegen und des öffentlichen 
Busverkehrs sowie mehr Rücksichtnahme der 
verschiedenen Verkehrsteilnehmer unterein-
ander. Mechthild Schwetje von den Grünen 
knüpfte daran an, dass Kinder und Fußgänger 
wieder mehr in den Fokus der Verkehrspla-
nung rücken müssten. Markus Lind von der 
UBG erinnerte an die vor einiger Zeit durch-
geführte Bürgerbeteiligung zur Verkehrspla-
nung, deren Ergebnisse allerdings bis heute 
nicht umgesetzt worden seien. Chan Uk Jun 
von Volt mahnte an, mehr interkommunale 
Zusammenarbeit zur Verbesserung der Tak-
tung des ÖPNV zu nutzen. Außerdem plä-
dierte er für mehr Tempolimits innerhalb des 
Stadtgebiets. 
Zu den beiden möglichen zukünftigen Ge-
werbegebieten lehnen die Grünen aufgrund 
von Umweltbedenken den Auernberg ab, 
beim zweiten Gewerbegebiet am Kronberger 
Hang möchten sie zunächst die Fertigstellung 
der Straßenanbindung abwarten. „Die Gewer-
besteuereinnahmen sind für den Wohlstand 
von Kronberg von hoher Bedeutung“, so 
Chan Uk Jun von Volt und er sprach sich da-
her in erster Linie für eine schnelle Umset-
zung dieser Gebiete aus.
Zwischendurch bestand immer wieder die 
Möglichkeit für Fragen aus dem Publikum, 
dabei wurden die Themen Glasfaserausbau, 
Smart Meter (digitale Stromzähler) sowie die 
Barrierefreiheit bei der Nutzung der S-Bahn 
behandelt. Des Weiteren stellte Jakob König 
vom Jugendrat weitere Fragen zu den The-
men Photovoltaik und Streuobstwiesen/In-
sektenschutz. Außerdem betonte er die Not-
wendigkeit von Treffpunkten wie zum Bei-
spiel Pavillons für Jugendliche. Auch die 
Vertreter der Parteien waren sich an dieser 
Stelle über die Wichtigkeit des Ausbaus von 
Treffpunkten für junge Menschen einig. 

Chan Uk Jun von Volt, Helmut Ebner von der SPD, Mechthild Schwetje von den Grünen, Markus Lind von der UBG und Jakob König vom 
Jugendrat führten in der Stadthalle eine lebendige Diskussion.

Einige interessierte Gäste hatten sich im Raum Feldberg der Stadthalle eingefunden, und es 
bestand zudem die Möglichkeit, auch online die Veranstaltung zu verfolgen. � Fotos: Wreth
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Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Fr., 27.02.

Sa., 28.02.

So., 01.03.

Mo., 02.03.

Di., 03.03.

Mi., 04.03.

Do., 05.03.

Quellen Apotheke 
Zum Quellenpark 45, Bad Soden  
Telefon: 06196 21311

Burg Apotheke 
Frankfurter Straße 7, Königstein, 
Telefon: 06174 9929500

Bären Apotheke 
Oberhöchstadter Str. 2-4, Oberursel 
Telefon: 06171 4461

Apotheke am Westerbach 
Westerbachstraße 23, Kronberg  
Telefon: 06173 2025

Pinguin Apotheke 
Avrillestraße 3, Schwalbach  
Telefon: 06196 83722

Sonnenschein Apotheke 
Eichkopfallee 55 a, Liederbach 
Telefon: 06196/764310

Kur Apotheke  
Alleestraße 1, Bad Soden  
Telefon: 06196 23605

Apotheken-
Dienst

Buchtipp
Aktuell

Einstein im Bade
Roman von Daniel Mellem, Kein&Aber 
2026, 26 Euro

Daniel Mellems neuer Roman entführt uns 
nach Bad Nauheim im Jahre 1920. Dort fand 
damals ein weithin beachteter naturwissen-
schaftlicher Kongress statt. 2.000 Wissen-
schaftler bevölkerten den kleinen Ort, darun-
ter Berühmtheiten wie Max Planck, Albert 
Einstein und der Nobelpreisträger Philipp 
Lenard. Obwohl zu dieser Zeit Einsteins Re-
lativitätstheorie bereits bestätigt wurde, lehnt 
Professor Lenard diese vehement ab. Nicht 
zuletzt deshalb, weil der national gesinnte 
Gelehrte meint, einem jüdischen Wissen-
schaftler solle man keinen Glauben schenken. 
Erzählt wird die Geschichte aus der Sicht des 
Hotelbesitzers Kleeberg, in dessen in die Jah-
re gekommener Herberge „Zum rastenden 
Kranich“ die beiden Koryphäen Quartier fin-
den. Ruhe, Harmonie und die Zufriedenheit 
seiner Gäste sind ihm oberstes Gebot. Doch 
just zu Beginn des Kongresses scheint alles 
aus dem Ruder zu laufen:  Doppelbelegun-
gen, ein Wasserrohrbruch und über das Essen 
klagende Gäste. Doch der findige Kleeberger 
sieht eine Mission: Er wird die beiden ver-
feindeten Wissenschaftler bei einem gemein-
samen Gespräch miteinander versöhnen. Bei 
seinen Bemühungen entgleitet ihm jedoch 
endgültig die Kontrolle über die Ereignisse. 
Der promovierte Physiker Daniel Mellem ver-
handelt in seinem wie eine Screwball Comedy 
angelegten Roman kenntnisreich das Thema 
der Vereinbarkeit von Wissenschaft und Poli-
tik. Ein intelligenter Roman, der Spaß macht, 
zu lesen. Nicht nur für Naturwissenschaftler!

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Warum am 15. März zur Kommunalwahl gehen?  
Weil es um Angelegenheiten vor der eigenen Haustür geht!
Taunus (as) – Es müssen nicht immer die 
großen Schlagzeilen sein, für die die Bundes-
regierung und die Spitzenkräfte der wichtigs-
ten Bundesparteien in den Hauptnachrichten 
sorgen. Politik wird auch an der Basis ge-
macht, und zwar eine Politik, deren Auswir-
kungen die Menschen täglich zu sehen und zu 
spüren bekommen: das neue Wohngebiet, die 
sanierte Straße, die neue Busverbindung, die 
Erhaltung eines Schwimmbades, die Pflege 
eines Naherholungsgebiets, die Förderung 
von Vereinen, der freie Platz in der Krippe 
oder der Kita, die Gebühren und Abgaben für 
Grundeigentum, Wasser und Müll. 
Das alles – und noch vieles mehr –  wird in 
den Parlamenten der Städte und Gemeinden 
sowie zum Teil auch des Landkreises ent-
schieden. Das sind die Gesetzgeber im Klei-
nen – die legislative Gewalt, welche die Poli-
tik und die Initiativen des Magistrats bezie-
hungsweise des Gemeindevorstandes (der 
Exekutive) kontrollieren und ihnen in den 
meisten Fällen auch zustimmen müssen.
Volksvertreter zu wählen, die sich für die ei-
genen Interessen einsetzen, ist – vielleicht 
nach der Direktwahl des Bürgermeisters – die 
unmittelbarste Form der Demokratie und ein 
starker Grund, am Sonntag, 15. März, bei der 
Hessischen Kommunalwahl wählen zu ge-
hen. 
Bei dieser werden die Stadtverordnetenver-
sammlungen beziehungsweise Gemeindever-
tretungen in den Kommunen und die Kreista-
ge der Landkreise neu gewählt. Trotzdem ge-
hen meist nur knapp über 50 Prozent der 
Wahlberechtigten hin. Der Fokus der poli-
tisch mäßig interessierten Menschen liegt auf 
der Bundestagswahl, auf Berlin, mit Abstri-
chen noch auf der Landtagswahl, aber doch 
sehr viel weniger auf Kronberg. Obwohl die 

meisten doch den einen oder anderen Lokal-
politiker – Menschen, die zum allergrößten 
Teil Politik für ihren Ort in ihrer Freizeit und 
eine zu vernachlässigende Aufwandsentschä-
digung machen – kennen, vielleicht sogar in 
ihrer Nachbarschaft haben. Das ist Politik 
zum Anfassen, umso mehr ist dieses relative 
Desinteresse an Kommunalwahl objektiv zu 
bedauern.
Denn es geht wirklich um einiges. Die mit 
den gewählten Volksvertretern besetzte Ge-
meindevertretung beziehungsweise Stadtver-
ordnetenversammlung ist Trägerin der politi-

schen Willensbildung auf lokaler Ebene. Sie 
segnet alle wichtigen Entscheidungen der Ge-
meinde/Stadt ab, modifiziert diese häufig 
durch die Arbeit in den Fachausschüssen und 
im Parlament und wirkt nicht zuletzt mit eige-
nen Anträgen an der Gesetzgebung mit. Ob 
Steuern und Gebühren, der Haushalt der 
Kommune, Infrastrukturfragen von der Stadt-
entwicklung über Straßen, Bürgerhäuser bis 
hin zu Schwimmbädern, Kinderbetreuung, 
die Ausstattung der Feuerwehr und anderer 
Rettungskräfte, die Ausweisung von Bauge-
bieten und die Bauleitplanung – um nur ei-
nige Punkte zu nennen –, das alles geht durch 
das Stadtparlament und benötigt dort eine 
einfache Mehrheit. Ohne die Zustimmung der 
Stadtverordneten/Gemeindevertreter ist der 
Bürgermeister beziehungsweise die „Stadtre-
gierung“ (der Magistrat in den Städten bezie-
hungsweise der Gemeindevorstand in Ge-

meinden) nur in sehr eingeschränktem Rah-
men handlungsfähig. Die Ortsbeiräte, die es 
zum Beispiel in Kronberg gibt, haben zwar 
kein Stimmrecht, sind aber ebenfalls wichtige 
Impulsgeber sowohl für das Rathaus als auch 
für die Stadtverordneten, da sie in der Regel 
„noch näher dran“ sind. 
Der Kreistag hat vor allem Kompetenzen 
beim Schulbau, bei der Gesundheit, bei Sozi-
alleistungen, beim Verkehr, bei übergreifen-
den Infrastrukturprojekten; und nicht zuletzt 
sind auch dort die Finanzen wichtig, da diese 
direkte Auswirkungen auf die Zulagen und 
die Umlagen für die Kommunen haben. So 
sind zuletzt im Hochtaunuskreis die Schul- 
und Kreisumlagen, die die Gemeinden zu ent-
richten haben, regelmäßig gestiegen. Engpäs-
se bei der finanziellen Ausstattung durch 
Bund und Länder trifft nicht nur die unterste 
lokale Ebene, die Städte, sondern auch die 
Landkreise. Umso wichtiger, dass notwendi-
ge und wichtige Entscheidungen überall mit 
finanzieller Verantwortung getroffen werden, 
auch hierbei fungiert die Kommunalwahl als 
Korrektiv.
Wählen dürfen die Hessen im Übrigen erst 
mit 18 Jahren, während die meisten anderen 
Bundesländer das Wahlalter auf 16 Jahre her-
untergesetzt haben. Auch das sogenannte pas-
sive Wahlrecht, als Bewerber kandidieren zu 
können, beginnt mit dem (spätestens am 
Wahltag vollendeten) 18. Lebensjahr. EU-
Bürger, die einen festen Wohnsitz in Deutsch-
land haben, dürfen in ihrer Kommune und 
ihrem Landkreis bei der Kommunalwahl 
ebenfalls wählen. Bei der Wahl zum Auslän-
derbeirat, den es in vielen Kommunen gibt, 
sind nur am Ort gemeldete Menschen wahl-
berechtigt, die ausschließlich eine ausländi-
sche Staatsangehörigkeit besitzen.

KOMMUNAL-
WAHL 2026

Flohmarkt in der Kita St. Vitus
Oberhöchstadt (kb) – Der Frühjahr und 
Sommer steht wieder vor der Tür und es ist 
höchste Zeit, die Garderobe entsprechend an-
zupassen. Dazu bietet der vom Förderverein 
der Kita St. Vitus veranstaltete „Sortierte 
Flohmarkt für Baby- und Kinderartikel“ am 
Freitag, 27. Februar, zwischen 18.30 und 21 
Uhr in den Räumlichkeiten der Kita und der 
Gemeinde St. Vitus (Zugang über Pfarrer-
Müller-Weg 2) Gelegenheit. Für Schwangere 
ist der Zugang bereits ab 18 Uhr möglich. An-
geboten werden Frühjahr- und Sommerklei-
dung bis Größe 164, Schuhe, Spielsachen und 
Bücher sowie Babyausstattung und Um-
standsmode.

Kreuzwegandachten in St. Alban
Schönberg (kb) – Der Liturgiekreis von St. 
Alban und St. Peter und Paul lädt in diesen so 
besonderen Zeiten zur Mitfeier der diesjähri-
gen Kreuzwegandachten am Sonntag, 1. 
März, Sonntag, 15. März sowie Sonntag, 22. 
März, jeweils um 17 Uhr in die St. Alban Kir-
che in Schönberg, Friedrichstraße 55, ein.

Kronberg steht an der Seite der Bundeswehr  
und schließt Partnerschaft mit Landeskommando

Kronberg (kb) – Wenn es um die Freistel-
lung von Reservisten für Übungseinsätze 
oder auch akute Krisenfälle geht, kann sich 
die Bundeswehr auf die Unterstützung der 
Stadt Kronberg verlassen. War dies in der 
Vergangenheit schon selbstverständlich, so 
hat die Kommune ihre Bereitschaft dazu un-
längst noch einmal bekräftigt. Auch dies ist 
Bestandteil der noch im „alten“ Jahr besiegel-
ten Partnerschaft zwischen dem Landeskom-
mando Hessen der Bundeswehr und der Stadt 
Kronberg.
Die sich überschlagenden Ereignisse des 
noch jungen Jahres zeigen nach Überzeu-
gung vieler Entscheidungsträger hierzulande 
überdeutlich, wie unverzichtbar die Bereit-
schaft zur Verteidigung Deutschlands, Euro-
pas und der damit verbundenen Werte ist. In 
Anbetracht einer sich immer weiter verschär-
fenden sicherheitspolitischen Rahmenlage, so 
der Appell, seien alle gefordert, Maßnahmen 
zu treffen und die Resilienz insgesamt zu er-
höhen. Um hierfür gerüstet zu sein, braucht es 
Männer und Frauen, die im Ernstfall bereit 
für den Einsatz sind.
Das gilt nicht nur für die aktive Truppe, son-
dern auch für Reservisten – also die ehema-
ligen Soldatinnen und Soldaten, die in Kri-
senfällen mobilisiert werden könnten. Laut 
Bundeswehr beläuft sich deren Zahl aktuell 
auf 860.000. Die Zahl allein jedoch sagt 

noch nichts über die Einsatzfähigkeit aus. 
„Davon sind derzeit höchstens 60.000 ein-
satzbereit“, berichtet Oberstleutnant Alexan-
der Bernstorff. Seit 2024 arbeitet er als Regi-
onal-Beauftragter Hessen Süd im Dienst des 
Landeskommandos Hessen mit dem Pilot-
projekt „Arbeitgeber und Wirtschaft“ an ei-
ner engen Vernetzung von Bundeswehr und 
Zivilgesellschaft. Nur mit Einverständnis 
der Arbeitgeber für eine Freistellung können 
Reservistinnen und Reservisten – als Bürger 
in Uniform – ihren Dienst in der Reserve 
leisten. Der zeitliche Bedarf liegt bei 10 bis 
15 Tagen im Jahr.
„Bei den Arbeitgebern wie auch in der Bevöl-
kerung insgesamt ist die Bereitschaft zur Un-
terstützung deutlich und größer, als zunächst 
erwartet.“ Ein positiver Eindruck, den er auch 
von seinem Besuch im Kronberger Rathaus 
mitgenommen hat.
„Der Appell, sich in der Reserve zu engagie-
ren, richtet sich ausdrücklich nicht an Män-
ner und Frauen, die bereits in anderen Blau-
lichtorganisationen Dienst tun“, führt er 
weiter aus.
Für die Verantwortlichen der Stadt war dies 
auch schon in der Vergangenheit Usus. „Wir 
schätzen und unterstützen das Engagement 
unserer Mitarbeitenden für das Gemeinwesen 
seit je her – sei es bei Feuerwehr, DRK, THW 
oder auch bei der Bundeswehr“, betonte Bür-

germeister Christoph König. Die Freistellung 
sei so gesehen eine Selbstverständlichkeit. 
Allerdings, so der Kronberger Rathauschef, 
dürfte die Zahl der Mitarbeitenden der Stadt-
verwaltung im Reservistenstand sehr über-
schaubar sein. Schließlich sei die Zahl der 
Wehrdienstleistenden nicht erst nach dem 
Aussetzen der Wehrpflicht 2011, sondern 
schon seit den späten 1980er-Jahren maßgeb-
lich zurückgegangen.
Umso wichtiger, so Bernstorff, sei es, vorhan-
dene Reservisten zu informieren und ihnen 
Möglichkeiten des Übens zu eröffnen. Oberst-
leutnant Bernstorff: „Auch hier setzen wir in 
besonderem Maße auf die Unterstützung der 
Arbeitgeber.“ Wohlwissend, dass gerade in 
Stadtverwaltungen Menschen beschäftigt sei-
en, die für kritische Infrastruktur verantwort-
lich und in Krisensituationen unabkömmlich 
sind, lege man vonseiten der Bundeswehr ei-
nen besonderen Fokus auf die Gewinnung 
von aktiven Reservisten in der Privatwirt-
schaft.
Darüber hinaus stehe der Dienst in der Reser-
ve auch Männern und Frauen offen, die bis-
lang aus ganz unterschiedlichen Gründen kei-
nen Wehrdienst abgeleistet haben und sich im 
Heimatschutz einbringen wollen. Diese soge-
nannten „Ungedienten“ seien, so Oberstleut-
nant Bernstorff, bei entsprechender Eignung 
und nach einer kompakten Grundausbildung 
sehr willkommen in den Reihen der Reservis-
ten. 800 zusätzliche Kräfte habe man in Hes-
sen auf diesem Weg bereits gewinnen können, 
Tendenz steigend. Für Oberstleutnant Bern-
storff ein weiterer Beleg dafür, dass die Be-
reitschaft, die Bundeswehr zu unterstützen, in 
der Bevölkerung sehr hoch ist.

Hinweis Reservisten
Soldaten der Bundeswehr werden nach dem 
Ausscheiden aus dem aktiven Dienst automa-
tisch Teil der Reserve. Neben der Verstärkung 
der aktiven Streitkräfte in Krisenzeiten spie-
len Reservisten beim „Heimatschutz“ eine 
zentrale Rolle. Um diesem elementaren Auf-
gabenbereich die erforderliche Struktur zu 
geben, wurde zum 1. April vergangenen Jah-
res eine Heimatschutzdivision aufgestellt. In 
diesem Verband sind alle Heimatschutzkräfte 
der Bundeswehr unter einer zentralen Füh-
rung gebündelt. 
Aktuell sind der Division auf Landesebene 
bisher sechs Heimatschutzregimenter zu-
geordnet, in Hessen das Heimatschutz 
Regiment (5).

Stadtverordnetenvorsteher Andreas Knoche, Erster Stadtrat Heiko Wolf, Oberstleutnant Alex-
ander Bernstorff und Bürgermeister Christoph König (v. l.) präsentieren die Urkunde, die die 
Partnerschaft zwischen der Stadt und der Bundeswehr besiegelt. � Foto: Stadt Kronberg
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Gelungenes Willkommenskonzert  
zum Auftakt des Meisterkurs-Wochenendes 

Kronberg (pf) – Mit einem Willkommens-
konzert am Freitagnachmittag im Carl 
Bechstein Saal des Casals Forums begann 
für acht Geigenschülerinnen und -schüler 
im Alter zwischen acht und 15 Jahren ein 
Meisterkurs-Wochenende mit dem Geiger 
Professor Martin Funda, der in Stuttgart an 
der Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst unterrichtet. 
International bekannt wurde der Kammer- 
und Orchestermusiker, Solist und Pädagoge 
als Primarius und Gründungsmitglied des Ar-
mida Quartetts, das 2011 in der Schweiz den 
„Concours de Genève“ und im Jahr darauf 
den „Internationalen Musikwettbewerb der 
ARD“ gewann. In München, Austragungsort 
des renommierten Wettbewerbs, wurde das 
Ensemble 2012 nicht nur mit dem 1. Preis 
ausgezeichnet, sondern erhielt zudem den Pu-
blikumspreis und sechs weitere Sonderpreise. 
Meisterkurse gehören am Emanuel Feuer-
mann Konservatorium zum festen Bestandteil 
der Ausbildung, erläuterte Erik Richter in sei-

nen kurzen Begrüßungsworten vor dem Kon-
zert, in dem die acht Teilnehmenden am 
Meisterkurs sich ihrem Lehrer vorstellten. 
Alle haben bereits erste Preise beim Wettbe-
werb „Jugend musiziert“ gewonnen und prä-
sentierten sich von ihrer besten Seite. Als 
Jüngster glänzte der achtjährige Yige Feng 
mit dem ersten Satz aus Antonio Vivaldis „La 
Primavera“, dem ersten Violinkonzert des be-
rühmten Zyklus „Die vier Jahreszeiten“. Ein-
fühlsame Begleiterin am Flügel war bei die-
sem und allen folgenden solistischen Vorträ-
gen Tomoko Ichinose.
Neun Jahre alt ist Stella Chung, die schwung-
voll gekonnt „The boy Paganini“ von Edward 
Mollenhauer darbot. Alma Tamina Huhn, elf 
Jahre alt, gestaltete eindrucksvoll den Kopf-
satz „Allegro moderato“ von Joseph Haydns 
Violinkonzert G-Dur. Ebenfalls elf Jahre alt 
ist Leonard Meeßen, der sein Können im Vio-
linkonzert a-Moll von Jean-Baptist Accolay 
unter Beweis stellte. Die 13-jährige Mona 
Hackert interpretierte überzeugend die „Fan-
tasie ou Scène de Ballet“ op. 100 von Charles-
Auguste de Bériot. 
Ihre zwei Jahre ältere Schwester Eva Hackert 
präsentierte im Duo mit der 15-jährigen Car-
lotta-Marie Kunz gleich drei Werke, mit de-
nen die beiden auch im diesjährigen „Jugend 
musiziert“-Wettbewerb an den Start gegangen 
sind und schon die erste Hürde, den Regional-
Wettbewerb, erfolgreich genommen haben: 
„Allegro“ aus Antonio Vivaldis „Sonate a due 
violini“ B-Dur, „Études – Caprices“ op. 18 
von Henryk Wieniawski und „Sonate pur 
deux violons“ op. 56 von Sergej Prokofieff. 
Als Solistin nahm Carlotta-Marie Kunz am 
Meisterkurs mit Pablo de Sarasates „Fantasie 
de Concert“ op. 25 teil und gestaltete das 
Werk ausdrucksstark. Als Achte im Meister-
kurs präsentierte die 15-jährige Sarah Elisa 
Kunze eindrucksvoll die Romanze F-Dur op. 
50 Nr. 2 von Ludwig van Beethoven.  
Sie ist gemeinsam mit Carlotta-Marie Kunz, 
Mona Hackert und Alma Tamina Huhn zu-
dem Mitglied im Violin-Quartett, das mit der 

bekannten Arie der Königin der Nacht, „Der 
Hölle Rache kocht in meinem Herzen“ aus 
Wolfgang Amadeus Mozarts Oper „Die Zau-
berflöte“, arrangiert für vier Violinen von 
Geigendozentin Annette Ziegler, das Will-
kommenskonzert eröffnete. Die vier präsen-
tierten sich noch einmal zum Konzertende mit 
„Largo e staccato“ aus Georg Philipp Tele-
manns Konzert für vier Violinen und „Molto 
Allegro“ aus dem Quartett für vier Violinen 
von Grazyna Bacewicz, den Werken, die sie 
dieses Jahr auch im Wettbewerb „Jugend mu-
siziert“ vortragen. 
Zum Konzertabschluss spielten alle acht 
Meisterkurs-Teilnehmenden gemeinsam ein 
Stück, das im Programm schlicht als traditio-

nelles „Thema con due variazioni“ angekün-
digt war. Es entpuppte sich als „Happy Birth-
day“, ein Geburtstagsständchen für Erik 
Richter, der sich sichtlich gerührt über die 
gelungene Überraschung freute. 
Der Meisterkurs, der für Musikinteressierte 
an allen drei Tagen öffentlich war, begann 
noch am Freitagnachmittag, eine halbe Stun-
de nach Ende des Willkommenskonzerts in 
der Receptur, Friedrich-Ebert-Straße 6. 
Als Nächstes steht das Frühlingskonzert des 
Feuermann Konservatoriums am Dienstag, 
10. März, um 19 Uhr im Carl Bechstein Saal 
im Casals Forum auf dem Veranstaltungspro-
gramm, dann auch wieder mit Darbietungen 
der Cello-Schülerinnen und -Schüler.

Erst acht Jahre alt, aber schon ein virtuoser 
Geiger ist Yige Feng, der das Willkommens-
konzert als Solist eröffnete, am Flügel beglei-
tet von Tomoko Ichinose.

Die acht Meisterkurs-Teilnehmenden freuten sich über die gelungene Überraschung, ihr Ge-
burtstagsständchen für Cellodozent Erik Richter, gemeinsam mit Geigendozentin Annette Zieg-
ler künstlerischer Leiter des Emanuel Feuermann Konservatoriums. � Fotos: Wittkopf 
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Augustinum Bad Soden
Georg-Rückert-Straße 2
65812 Bad Soden
Tel. 06196 201-802
www.augustinum.de

Verscha� en Sie sich einen ersten Eindruck 
durch unseren virtuellen Hausrundgang:
www.augustinum.de/badsoden

Das Augustinum im Gespräch – Ihre Fragen, 
unsere Antworten
In einem spannenden Vortrag gibt Direktor Marcus Reuter Einblicke in das Leben 
im Augustinum – in eine Wohnform, die Komfort, Gemeinschaft und die Sicherheit 
vereint, auch bei P� egebedarf in der eigenen Wohnung bleiben zu können. Kommen 
Sie ins Gespräch mit Bewohnerinnen und Bewohnern, schauen Sie bei einer Haus-
führung hinter die Kulissen und klären Sie in entspannter Runde alle o� enen Fragen.

Dienstag, 3. März 2026 um 10 Uhr.
Um Anmeldung wird gebeten unter: 06196 201-802 
Wir freuen uns auf Sie!

260223_ANZ_HF-BSO_139x200+0-Taunus-RZ.indd   1260223_ANZ_HF-BSO_139x200+0-Taunus-RZ.indd   1 23.02.26   15:4123.02.26   15:41

FORTSCHRITT
BRAUCHT MUT!

AM 15. MÄRZ                    WÄHLEN!

KEINE 5%-

HÜRDE

Samstag

8  3

Sonntag

8  1

Freitag

9  5

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

AIN´T NO SUNSHINE 
WHEN CHEESE GONE.

WEIN, MARKT UND MAHLZEIT.
Mittelweg 6, Kelkheim, T: 06195 - 98765 79
www.tuttolomondo.comMittelweg 6, Kelkheim, T: 06195 - 98765 79

www.tuttolomondo.com

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

SPD äußert sich zu Kürzungen  
im Haushalt für das Jahr 2026

Kronberg (kb) – In der Stadtverordnetenver-
sammlung kurz vor Weihnachten haben CDU, 
KfB und FDP ohne Not beschlossen, den 
Haushalt 2026 auf der Ausgabenseite pau-
schal um 2 Prozent zu kürzen. Die drei Frak-
tionen haben die Mehrheit. Sie wollten aber 
kurz vor der Wahl nicht öffentlich machen, 
was sie kürzen wollen. Mit seiner Vorlage 
macht Bürgermeister Christoph König trans-
parent, welche Leistungen theoretisch gekürzt 
werden können – und was die Folgen wären. 
Die SPD stellt sich gegen Streichungen im 
Kultur- und Sozialbereich. 
Der Haushaltsentwurf des Magistrats für das 
Jahr 2026 war trotz des darin ausgewiesenen 
Defizits im Ergebnishaushalt genehmigungs-
fähig, da der Magistrat dargelegt hatte, wie 
der Haushalt mittelfristig konsolidiert werden 
soll. Zudem geht es im Haushalt 2026 um 
wichtige Investitionen in die Infrastruktur und 
Zukunftsfähigkeit der Stadt. Trotzdem haben 
die Fraktionen von CDU, KfB und FDP im 
Rahmen der Haushaltsberatungen dem Ma-
gistrat „pauschale Minderausgaben“ in Höhe 
von zwei Prozent der Haushaltssumme vorge-
geben. Dabei haben sie nicht bedacht, dass 
die Pflichtausgaben nicht gekürzt werden 
können und somit die Kürzungen allein aus 
den sogenannten „Freiwilligen Leistungen“ 
bestritten werden müssen. Und sie wollten 
sich nicht darauf festzulegen, bei welchen Po-
sitionen in welchem Umfang gespart werden 
soll. „Ein mehr als durchsichtiges Spiel, mit 
dem der Bürgermeister als Kämmerer zum 
„Sündenbock“ gemacht werden soll. Zugleich 
aber auch ein Zeichen des Misstrauens gegen-
über der Verwaltung, weil damit unterstellt 
wird, dass die Verwaltung das Prinzip der 
Wirtschaftlichkeit nicht beherzigt und im 
Haushalt noch stille Einsparreserven schlum-
mern“, so der SPD-Fraktionsvorsitzende 

Wolfgang Haas. „Wir unterstützen die Positi-
on des Bürgermeisters, dass es Aufgabe der 
Stadtverordnetenversammlung ist, die Ein-
sparpositionen und den Umfang der Einspa-
rungen festzulegen“, sagt die stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende Gabriela Roßbach, 
„denn die gestalterische Hoheit für den Haus-
halt liegt bei der Politik und nicht bei der Ver-
waltung oder dem Magistrat.“
Bürgermeister König und die Verwaltung ha-
ben den Stadtverordneten eine Übersicht vor-
gelegt, aus der ersichtlich ist, welche Haus-
haltspositionen überhaupt für Kürzungen in 
Frage kämen. Hierfür ist allen Beteiligten 
ausdrücklich zu danken. In dieser Übersicht 
wird auch dargestellt, welche vermeintlichen 
Einsparpotentiale das soziale Zusammenle-
ben in unserer Stadt tangieren. „Und dann se-
hen wir schnell, dass es die sogenannten frei-
willigen Leistungen sind, die fürs Sparen her-
angezogen werden können. 
Vereinsförderung, Grünpflege, Kultur – alles 
Dinge, die für den sozialen Zusammenhalt in 
unserer Stadt von großer Bedeutung sind. 
Nun müssen die Fraktionen, die die pauscha-
len Minderausgaben durchgesetzt haben, Far-
be bekennen, an welchen Stellen sie Ein-
schnitte vornehmen wollen“, betont Helmut 
Ebner, der SPD-Spitzenkandidat für die Kom-
munalwahl Mitte März.
„Wir verschließen uns nicht der Einsicht, 
dass weitere Einsparungen den Haushalt ent-
lasten können. Aber nicht im Umfang von 
1.6 Millionen Euro, denn damit zerstören 
wir die soziale Balance in unserer Stadt. Wir 
sehen durchaus temporär verantwortbare 
Einsparpotentiale im Umfang von circa 0.6 
Millionen Euro, die wir auch bereit sind mit-
zutragen“, so der Fraktionsvorsitzende Wolf-
gang Haas. „Aber eine soziale Tabula rasa 
werden wir nicht mittragen.“

UBG möchte wieder einen  
attraktiven Ortskern in Schönberg

Schönberg (kb) – Wer regelmäßig Donners-
tag vormittags auf dem Schönberger Wochen-
markt einkauft, dem wird es bereits aufgefal-
len sein: Statt der bisher üblichen fünf Ver-
kaufsstände, sind seit Anfang des Jahres auf 
dem Ernst Schneider Platz nur noch drei 
Marktstände zu finden. Aufgrund zu geringen 
Umsatzes bei großem Aufwand gaben zwei 
Markthändler ihren Stand auf dem Schönber-
ger Wochenmarkt auf. So sind nun keine Kä-
sespezialitäten sowie kein Obst und Gemüse 
mehr zu erwerben. 
Dies wiederum führt möglicherweise dazu, 
dass weniger Menschen den Wochenmarkt 
frequentieren und sich das Geschäft somit 
auch für die verbliebenen Stände bald nicht 
mehr lohnen könnte. Damit würde für die Be-
wohner Schönbergs nach dem „kleinen Läd-
chen“ nicht nur eine weitere fußläufig zu er-
reichende Einkaufsmöglichkeit wegfallen, 
sondern vor allem auch ein Ort für den Aus-
tausch und des Miteinanders. „Wir fordern 
den Magistrat auf zu prüfen, wie die Attrakti-
vität des Schönberger Wochenmarktes sowohl 
für Kundinnen und Kunden als auch für die 
Händler verbessert werden kann, zum Bei-
spiel durch Verringerung der Standgebühr 
oder intensivieren der Werbung für den Wo-
chenmarkt“, sagt Markus Lind, Vorsitzender 
der UBG.
Wie der lokalen Presse zu entnehmen ist, ist 
auch die Zukunft des am Ernst-Schneider 
Platz liegenden Bistros „Freizeit“ ungewiss. 
Der aktuelle Pächter wird das Lokal nicht 
weiterführen, eine Nachfolge ist unklar. Die 
„Freizeit“ ist ein beliebter Treffpunkt für Jung 
und Alt. Regelmäßig werden Montagabends 
„Jam-Sessions“ veranstaltet, bei denen vor al-
lem Musiker aus dem Rhein-Main Gebiet für 
Stimmung sorgen. Besonders die „Open Air-
Veranstaltungen“ im Sommer ziehen viele 
musikbegeisterte Zuhörer an. Unabhängig 
von Veranstaltungen ist die „Freizeit“ ein Ort 
zum „babbeln“ in zwangloser Runde. Daher 
unterstützt die UBG auch eine Petition zum 
Erhalt der Freizeit, die Interessierte im Inter-

net unter openpetition.de/!freizeitschoenberg 
finden können. Um in jedem Fall einen Leer-
stand an dieser zentralen Stelle in Schönberg 
zu verhindern und für Jugendliche und junge 
Erwachsene einen Treffpunkt zu etablieren, 

braucht es Ideen und Engagement. Die UBG 
fordert den Magistrat auf, gemeinsam mit 
dem Jugendrat zu prüfen, ob hier eine von Ju-
gendlichen in Eigenverantwortung organisier-
te neue Begegnungsstätte für Jung und Jung-
gebliebene entstehen kann, die den Austausch 
und die Gemeinschaft fördert. Wichtig ist der 
UBG, dass die Jugendlichen hier selbst Ver-
antwortung übernehmen dürfen und eigenver-
antwortlich ein neues Konzept ins Leben ru-
fen, begleitet und unterstützt durch die Stadt.
Doch es ist nicht nur an der Politik, geeignete 
Rahmenbedingungen für belebte und beliebte 
Ortskerne zu schaffen. „Wir rufen alle Be-
wohner Schönbergs und darüber hinaus auf, 
die lokalen Angebote intensiv zu nutzen, denn 
nur so kann ihr Erhalt gesichert und die At-
traktivität des Schönberger Ortskerns wieder 
gesteigert werden“, meint Simone Huth, Kan-
didatin der UBG für den Schönberger Orts-
beirat und das Stadtparlament.
Wer Lust hat die UBG bei ihrer ehrenamtli-
chen Arbeit zu unterstützen oder mehr über 
sie und ihre Kandidaten für die Kommunal-
wahl am Sonntag, 15. März, erfahren möchte, 
kann im Internet unter www.ubg-kronberg.de 
vorbeischauen.

Skatturnier in St. Vitus
Oberhöchstadt (kb) – Die katholische Kir-
che St. Vitus in Oberhöchstadt lädt alle Skat-
begeisterten ein, ihr Können unter Beweis zu 
stellen. Der Arbeitskreis „Feste & Feiern“ 
veranstaltet dazu am Sonntag, 8. März, ein 
Skatturnier. Erstausgabe der Skatblätter ist 
um 15 Uhr im Pfarrsaal (Am Kirchberg 2). 

Mit fünf Euro Startgeld sind die Teilnehmen-
den dabei. Es winken Geld- und Sachpreise. 
Für das leibliche Wohl ist ebenso gesorgt. 
Eine Anmeldung ist bei Melanie Hans unter 
Telefon 0177-4660502 oder per E-Mail  
an melanie.hans.kronberg@posteo.de erfor-
derlich.
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Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

  

Brocks‘sche 
Apotheke
im MTZ

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Königstein

  

  

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Galerie Dubai

Sonderbeilage des Hochtaunusverlags 
Automobil Ausstellung Oberursel

  

Zeppelinstr. 25
61118 Bad Vilbel

Wiesbadener Straße 2
61462 Königstein im Taunus

Kronberg

Kronberg

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 4: Das Trennungsjahr 
von Andrea Peyerl
Das Trennungsjahr sollte genutzt werden, um die Rechtsver-
hältnisse für die Dauer des Getrenntlebens zu regeln und dar-
über hinaus eine Einigung über die Scheidungsfolgesachen zu 
treffen. Lassen Sie sich so früh wie möglich anwaltlich beraten, 
damit Sie Ihre Rechte und Pflichten kennen und Auseinander-
setzungen vermieden werden. Je mehr sich die Fronten durch 
Streit verhärten, umso schwieriger wird es, eine einvernehm-
liche Regelung zu treffen.

In einem ausführlichen Gespräch werden Sie mit Ihrem Anwalt/
Ihrer Anwältin verschiedene Strategien besprechen. Rache-
feldzüge oder blindes Prozessieren sind stillos und verhindern 
konstruktive und innovative Lösungen. Außerdem kosten sie 
Ihr Geld und Ihre Nerven. Während des Getrenntlebens gibt es 
mehr zu regeln, als Sie auf den ersten Blick denken werden. 
Dies können im Einzelnen sein: Kindes- und Ehegattenunter-
halt, elterliche Sorge und Umgangsrecht, Nutzung der Ehe-

wohnung, Fortführung und Übernahme von Verbindlichkeiten, 
Ausgleichsansprüche aus Gesamtschuldnerhaftung, Aufteilung 
gemeinsamer Konten, Steuererstattung und Steuernachzah-
lung, die Kündigung von Verträgen, die Auseinandersetzung 
gemeinsamer Immobilien und sonstiger Vermögenswerte, die 
Rückforderungen von Schenkungen oder Zuwendungen, die 
Errichtung eines neuen Testamentes usw. Es handelt sich also 
um sehr verschiedene Bereiche, die so früh wie möglich bespro-
chen und geregelt werden können.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 12. März 2026.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Am  

 15.03. 
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bleibt

Politische Werbung von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Kreisverband Hochtaunus zu Kommunalwahl 
Hessen 2026. Transparenzbekanntmachung über https://gruene-hochtaunus.de/partei/ttpa/
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Natalia aNchutiNa spielt die Domra 
wie keine andere. Gemeinsam mit 
ihrem Klavierpartner lothar FreuNd 
versteht sie es, musikalisch-poetische 
Landschaften zu malen und diese in 
einer Musikreise durch drei Jahrhun-
derte zum Leben zu erwecken.

DOMRA & PIANO

SAITENMALEREI

3.3.2026
16.00 UHR
Wir bitten um 
Anmeldung unter
Tel. 06173/93 44 93

Eintritt: € 10,00

Rosenhof Kronberg Seniorenwohnanlage Betriebsges. mbH
Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg • Tel. 06173 / 93 44 93

www.rosenhof.de •  facebook.com/www.rosenhof.de

www.haus-t-raum.de

Verkauf · Vermietung 
Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein · Telefon 06174 - 911754-0

www.haus-t-raum.de
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Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein · Telefon 06174 - 911754-0

www.haus-t-raum.de

Verkauf · Vermietung 
Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein · Telefon 06174 - 911754-0

Keine Bürgerversammlung –  
KfB plädiert für Transparenz

Kronberg (kb) – Die KfB hatte am 8. Feb-
ruar angeregt, vor der entscheidenden Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung eine Bür-
gerversammlung einzuberufen, um den Kron-
berger Bürgern die Planungen der Gewerbe-
gebiete „Am Auernberg“ und „Kronberger 
Hang“ vorzustellen. Die Hessische Gemein-
deordnung sieht Bürgerversammlungen aus-
drücklich vor, um über wichtige Angelegen-
heiten zu informieren.
Zehn Tage später teilte der Stadtverordneten-
vorsteher mit, dass er es „mit Blick auf die 
bevorstehende Kommunalwahl“ für angezeigt 
halte, derzeit keine Bürgerversammlung ein-
zuberufen. Zudem sei die Vorlaufzeit für die 
Organisation zu kurz.
Die KfB bedauert, dass damit eine direkte In-
formation und öffentliche Aussprache vorerst 
unterbleibt und ist erstaunt, dass dies mit der 
anstehenden Wahl begründet wird. Bei Pro-
jekten dieser Größenordnung und Unwider-
ruflichkeit sollten Transparenz und Einbezie-
hung der Bürger selbstverständlich sein, be-
vor weitreichende Planungsschritte beschlos-
sen werden. Zwar seien die Unterlagen formal 
öffentlich zugänglich, sie umfassen jedoch 
700 Seiten und seien insbesondere für fach-

fremde Bürger kaum überschaubar. „Daher 
hatten wir – wie auch bei früheren Großpro-
jekten – ausdrücklich anschauliche Visuali-
sierungen aus der Fußgängerperspektive ge-
fordert“, erklärt Dr. Marcus Bodesheim, der 
die KfB im Ausschuss für Stadtentwicklung 
und Umwelt vertritt. „Wie schon bei Baufeld 
II, Schillergärten und dem Bebauungsplan 
Bahnhof-/Bleichstraße liegen auch diesmal 
keinerlei Ansichten vor.“
„Um dennoch mit den Bürgern über diese, 
den Ortseingang Kronbergs deutlich verän-
dernden Großprojekte ins Gespräch zu kom-
men, haben wir die wichtigsten Informatio-
nen in einem kompakten Video zusammenge-
fasst und im Rahmen unserer ‚Lockeren Run-
de‘ in der Schönberger Freizeit vorgestellt“, 
berichtet Dr. Ralf A. Pampel, Co-Fraktions-
vorsitzender der KfB. „Wir arbeiten darüber 
hinaus an eigenen Visualisierungen“, kündigt 
Theo Schneider an, der für die KfB in der 
Kommunalwahl am Sonntag, 15. März, kan-
didiert. Ziel ist es, diese Großprojekte über-
haupt erst einmal bekannt zu machen und 
über die Ausmaße zu informieren. Das  
Video ist im Internet unter kfb-kronberg.de 
abrufbar.

Besuch bei der Volkswirtschaft Lindenhof – 
Alternative für die Kneipe „Die Freizeit“

Schönberg (kb) – Die CDU-Kandidatinnen 
und -Kandidaten für den Ortsbeirat Schön-
berg bei der kommenden Kommunalwahl la-
den alle interessierten Kronberger Bürgerin-
nen und Bürger am Montag, 2. März, um 20 
Uhr in die Kneipe ‚Die Freizeit‘ in Schönberg 
ein, um über die Zukunft dieser Kneipe zu 
sprechen. Hintergrund dieser Veranstaltung 
ist die Suche nach einem neuen Pächter für 
die Kneipe.
„Zu Beginn unserer Veranstaltung wird der 
aktuelle Pächter der Freizeit, Gregor Bau-
mann, seine fünf Jahre mit der Freizeit Revue 
passieren lassen und berichten, was mit der 
Kneipe gut, und auch was nicht so gut lief,“ 
informiert Alexander Bobis-Deupmann. 
„Weiterhin wird Herr Baumann darüber in-
formieren, was es alles braucht, um so eine 
Kneipe erfolgreich zu führen.“
„Danach wollen wir berichten über die Ergeb-
nisse unseres Besuchs bei der Volkswirtschaft 
Lindenhof in Schlangenbad-Bärstadt“, erklärt 
Jürgen Krelaus. „Bei unserem Besuch haben 
wir uns darüber informiert, wie man eine 
Kneipe in Eigenregie führen kann.“ Die 
Volkswirtschaft Lindenhof (volkswirtschaft-
lindenhof.de) ist eine Kneipe, die von Bür-

gern von Schlangenbad-Bärstadt im Rahmen 
einer Genossenschaft seit mehreren Jahren 
eigenständig geführt wird. Zuletzt wird im 
Rahmen der Veranstaltung Mathias Völlger 
den Verein ‚Schönberg lebt‘ vorstellen, der 
das alljährliche Brunnenfest in Schönberg or-
ganisiert und eventuell auch die Weiterfüh-
rung der Kneipe mit unterstützen könnte.
„Wir in der CDU setzen uns dafür ein, dass 
die Kneipe ‚Die Freizeit‘ unbedingt erhalten 
bleibt“, bekräftigt Martha Ried. „Denn der 
Standort dieser Kneipe ist zentral für einen 
lebendigen Ortskern in Schönberg.“ „Falls 
sich aber kein neuer Pächter findet, müssen 
wir Schönberger uns fragen, wie wichtig die 
Fortführung der Freizeit für uns ist,“ betont 
Alexander Bobis-Deupmann. „Wir hoffen, 
dass es dann genug Bürgerinnen und Bürger 
geben wird, die bereit wären, die Kneipe in 
Eigenregie weiterzuführen. Solch ein Vorha-
ben wollen wir mit unserer Veranstaltung un-
terstützen.“
Bei Interesse an dieser Veranstaltung bittet 
die CDU um eine kurze Information an Alex-
ander Bobis-Deupmann (a.bobis-deup-
mann@gmx.de), damit die Kneipe weiß, wie 
viele Leute kommen werden.

Konzert „Erstes Grün“ mit  
Peter Anton Ling in der Johanniskirche

Kronberg (kb) – Seit so vielen Jahren ist der 
Bass-Bariton Peter Anton Ling in der Johan-
niskirche ein geschätzter Gast, dass es regel-
mäßig Nachfragen gibt, ob und wann er denn 
wiederkomme. Er kommt, und zwar am 
Sonntag, 1. März, um 18 Uhr für das Konzert 
„Erstes Grün“ und er hat die Kerner-Lieder 
von Robert Schumann im Gepäck. 
Sie wurden komponiert im sogenannten Lie-
derjahr 1840, in dem Schumann – frisch ver-
heiratet mit Clara Wieck – auch die weit be-
kannteren Zyklen ‚Dichterliebe‘ oder die Lie-

derkreise nach Heine und Eichendorff schrieb.
Peter Anton Ling, Professor für Gesang an 
der Hochschule für Musik Hannover, bleibt 
diesmal nicht allein. Mit dem Klarinettisten 
Erwin Thomczyk steht ihm ein Musiker zur 
Seite, der mit seinem Instrument und Werken 
von Puccini, Gade und Poulenc noch ganz an-
dere Farben und Stimmungen erzeugen kann. 
Begleitet werden beide von Kantor Bernhard 
Zosel am Klavier. Der Eintritt ist frei. Das 
Konzert wird unterstützt vom Förderverein 
KulturKircheKronberg.

Entdecke die  
neuen Styles  

von

Jetzt eine Woche lang 
10% Rabatt sichern
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in Kronberg
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Das Kronberg-Gefühl:  
Liberale legen Wahlprogramm vor

Kronberg (kb) – Unter dem Leitge-
danken „Prioritäten waren nie wichti-
ger als jetzt“ stellt die FDP Kronberg 
ihr Wahlprogramm für die Kommunal-
wahl vor. Im Mittelpunkt steht ein kla-
res Zukunftsbild: Maßvolle Moderni-
sierung, die den Charakter der Stadt 
erhält, aber bei Infrastruktur, Verwal-
tung und Sicherheit spürbar verbessert 
und bürgernäher wird – das alles auf 
der Basis solider Finanzen.
Die FDP Kronberg knüpft an ihre kon-
kreten Ergebnisse der vergangenen 
Wahlperiode an: keine Grundsteuerer-
höhung, Abschaffung der Straßenbei-
träge, keine Anhebung der Kita-Gebüh-
ren, mehr Ausgabendisziplin im Haus-
halt, Förderung von Zisternen und Pho-
tovoltaik sowie eine Satzung zur 
Informationsfreiheit. Diese Linie – 
pragmatisch, solide und bürgernah – 
soll fortgesetzt werden.

Stadtentwicklung
Für die kommenden Jahre fördert die 
FDP zentrale Infrastrukturprojekte: zu-
kunftsfähige Feuerwehrgebäude in 
Kronberg und Oberhöchstadt mit wirt-
schaftlichen Baukonzepten, bezahlba-
ren Wohnraum am Bahnhof (Baufeld 
V) unter Einbindung privater Investo-
ren, sowie Fortschritt beim Altkönig-
blick in Oberhöchstadt. Eine zusätzli-
che Bebauung am Grünen Weg über 
das bestehende Baufenster hinaus lehnt 
die FDP jedoch ab. Ebenfalls klar posi-
tioniert sie sich gegen einen Ankauf des 
Posthauses am Berliner Platz – Mittel 
sollen stattdessen prioritär in Kitasanie-
rungen und in die Vereinsförderung 
fließen.

Familien, Jugend, Vereine 
Langes Warten auf Kita- und Betreu-
ungsplätze sollen der Vergangenheit 
angehören; dafür will die FDP das Be-

treuungskonzept aktualisieren und In-
vestitionen priorisieren. Für Jugendli-
che fordert sie mehr geeignete, sichere 
Treffpunkte – unter anderem die Wie-
deröffnung des Recepturkellers (rauch-
frei) ab 16 Jahren – sowie eine gezielte 
Stärkung der Jugendarbeit in Vereinen. 
Ehrenamt, Sport und Kultur werden als 
„Seele der Stadt“ wertgeschätzt und 
sollen durch kurze Wege in die Verwal-
tung, feste Ansprechpartner und ver-
lässliche Unterstützung gestärkt wer-
den. Die FDP möchte das Vereinsheim 
des EFC zügig sanieren und das Gelän-
de für eine neue MTV Halle für einen 
symbolischen Euro an den Verein ge-
ben.

Wirtschaft, Umwelt, Verwaltung
Die FDP will die Innenstadt beleben 
und Leerstände reduzieren, Wirt-
schaftsförderung weiter professionali-
sieren und den Strukturwandel bei Ge-
werbeflächen aktiv gestalten, denn 
ohne eine solide wirtschaftliche Grund-
lage werden viele Maßnahmen künftig 
nicht mehr finanzierbar sein. Klima-
schutz soll „mit Augenmaß“ erfolgen: 
Ausbau von Photovoltaik vor allem auf 
bereits versiegelten und bebauten Flä-
chen, Fortschritt durch Kooperationen 
und den Start der beschlossenen Ener-
giegenossenschaften. Ein Wasserkon-
zept inklusive Zisternenförderung soll 
bei Starkregen und Trockenheit helfen. 
In der Verwaltung steht eine strategi-
sche Digitalisierung im Fokus, denn die 
Aufgaben wachsen weiter und das Per-
sonal wird knapp. 

Mobilität, die zum Leben passt
Die Liberalen werben für eine ideolo-
giefreie Verkehrspolitik: Stärkung der 
S-Bahn-Verbindung S4, sichere Schul-
wege (unter anderem erneuter Vorstoß 
für ein sicheres Konzept in der Höhen-

straße) sowie ein Stadtbus, der effizien-
ter, bedarfsgerechter und finanzierbar 
betrieben wird – mit dem Ziel, Angebo-
te dort zu verbessern, wo sie tatsächlich 
genutzt oder gebraucht werden (zum 
Beispiel Wochenenden für Seniorinnen 
und Senioren). Parallel sollen die Stra-
ßen endlich saniert werden und die Ver-
säumnisse der vergangenen Jahre auf-
geholt werden.

Sicherheit 
Angesichts konkreter Vorfälle (unter 
anderem Geldautomatensprengung, so-
wie Einbruchsserien) setzt sich die FDP 
für eine Außenstelle der Landespolizei 
in Kronberg ein. Sie unterstützt den 
Neubau der Feuerwehr und schlägt zu-
dem ein zentrales Sicherheits-Zentrum 
(unter anderem mit weiteren Hilfsorga-
nisationen) vor.

Solide Finanzen
Kern des Programms ist finanzielle 
Handlungsfähigkeit durch klare Priori-
täten, hier setzen sich die Liberalen 
ganz klar von eher linken Parteien ab. 
Steuer- und Gebührenerhöhungen sol-
len nicht zum Standardinstrument wer-
den; Investitionen sollen wirtschaftlich 
tragfähig geplant und transparent um-
gesetzt werden. Die FDP fordert zu-
dem, dass Jahresabschlüsse fristgerecht 
geprüft vorliegen und Haushaltsunter-
lagen vollständig den gesetzlichen Vor-
gaben entsprechen, was jetzt nicht im-
mer der Fall sei.
Alles in allem eine starke liberale 
Handschrift, die zeige, wie man die Zu-
kunft positiv gestalten kann und nicht 
nur Missstände verwalten muss. Die 
FDP sieht sich in ihrer bisherigen Ar-
beit bestätigt und möchte ihr Ergebnis 
der letzten Kommunalwahl von 16 Pro-
zent verteidigen oder sogar noch weiter 
ausbauen.

Wie aus vielen Einzelteilen Instrumente 
werden – ein musikalischer Spaß für alle

Kronberg (pf) – Was für ein wunder-
barer Spaß, nicht nur für Kinder, son-
dern auch für Erwachsene! Was die 
fünf Musiker des niederländischen Ca-
lefax Reed Quartet am Sonntagnach-
mittag im großen Saal des Casals Fo-
rums ganz ohne Worte, nur mit Pfiffen, 
Pantomime, Rhythmus und Musik auf-
führten, war so mitreißend, dass viele 
Besucherinnen und Besucher noch auf 
dem Nachhauseweg lachten und die 
Kinder um sie herum vor Vergnügen 
hüpften. 
„The Music Factory“ hieß das Stück, 
mit dem die Kronberg Academy zu ih-
rem ersten Kids@Casals-Kinderkon-
zert in diesem Jahr eingeladen hatte. 
Und so betraten leise vor sich hin pfei-
fend nacheinander fünf Fabrikarbeiter 
in ihren Arbeitskitteln aus verschiede-
nen Richtungen kommend die Bühne 
und warteten, welche Aufträge sie über 
eine komplizierte, von der Decke her-
abhängende Rohrpostanlage bekom-
men würden.
Es ging um Plastikrohre, die sie nach 
rätselhaften Vorlagen zusammenbauen 
sollten. Der Vorarbeiter gab den Takt 
vor, rhythmisch aufeinander eingespielt 
steckten die fünf unterschiedlich ge-
formte PVC-Versatzstücke ineinander. 
Aber mit den Ergebnissen waren sie 
nicht zufrieden. Man konnte nicht hin-
durchgucken, nichts mit ihnen anfan-
gen und so landeten ihre Werke in ei-
nem großen Abfallbehälter. Doch plötz-
lich begann einer über ein schmales 
Rohrende zu blasen, so wie Kinder es 
über offene Flaschenhälse tun, und es 
entstand ein schöner Ton. 
Es dauerte ein Weilchen, bis die ande-
ren es ihm nachmachen konnten, aber 
dann fanden sich die fünf in einem 
fröhlichen Pfeifkonzert zusammen. Als 
dann plötzlich die Maschine, auf der 
sich der Abfallbehälter befand, mit lau-
tem Radau auch noch zwei Kästen mit 
hölzernen und metallenen, ganz unter-
schiedlich geformten Teilen ausspuck-

te, begannen die fünf Arbeiter, neugie-
rig mit ihnen zu experimentieren. Wo-
mit kann man Töne erzeugen, welche 
der geraden oder geschwungenen Ein-
zelteile, von denen einige glänzende 
Klappen haben, passen dazu? Und wie 
klingen sie zusammen? 
Was sich dann auf der Bühne entwi-
ckelte, war fantastisch, faszinierend 
und natürlich auch musikalisch überra-
schend und mitreißend. Da erklangen 
Töne von Mozart und Prokofieff, Hin-
demith und Bach, Schostakowitsch und 
Scarlatti. Aber ganz anders, als man es 
aus Konzerten kennt: Neu zusammen-
gesetzt eben – wie die einzelnen Teile 
der Musikinstrumente Oboe, Klarinet-
te, Saxophon, Bass-Klarinette und Fa-
gott. Aber so schön und mitreißend, 
dass ein kleines Mädchen im Publikum 

nicht anders konnte, als dazu zu tanzen. 
Nicht nur um Musik ging es im Kinder-
konzert. Virtuos und meisterhaft er-
zählten die fünf Musiker und Pantomi-
men ganz ohne Worte auch eine Ge-
schichte über Neugier, Erfindergeist, 
Zusammenhalt und menschliche Bezie-
hungen, wie beim Streit der Bläser, wer 
am schönsten spielt und wer der Wich-
tigste von ihnen ist. 
Am Schluss gab es begeisterten Ap-
plaus und für die Kinder ein Gewinn-
spiel. Wer gut aufgepasst hatte, die Ant-
wort wusste, warum die Abfallmaschi-
ne kaputtgegangen und welches Musik-
instrument als erstes fertig war, kann 
mit etwas Glück Karten für das nächste 
Kids@Casals-Konzert am Sonntag-
nachmittag des Sonntag, 14. Juni, ge-
winnen.

Diese merkwürdigen Musikinstrumente, gespielt vom Calefax Reed Quartet, lern-
ten Kinder und ihre Begleiter beim Kids@Casals-Konzert der Kronberg Academy 
im Casals Forum kennen. � Foto: Wittkopf

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de
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Leipzig, ganz nah im Casals Forum
Kronberg (nl) – Kronberg an einem kalten 
Februarabend. Vor dem Casals Forum stehen 
Menschen mit erwartungsvollem Blick, man-
che sind von weit her angereist, aus anderen 
Städten, anderen Ländern. Sie kommen in 
dieses stille Taunusstädtchen, weil sich her-
umgesprochen hat, was hier möglich ist. Das 
Casals Forum gilt klanglich als Ausnahmeer-
scheinung. Jeder Ton findet seinen Platz, jede 
Nuance wird getragen. Man hört genauer, 
vielleicht auch aufmerksamer.
Die Freundschaftsspiele mit Steven Isserlis 
und Veronika Eberle standen diesmal unter 
dem Titel „Mendelssohn in Leipzig“. Ein 
Motto, das an diesem Abend mehr war als 
eine historische Ortsangabe. Es ging um 
Nähe, um Wahlverwandtschaften, um ein 
Netzwerk von Komponistinnen und Kompo-
nisten, die sich gegenseitig inspirierten und 
herausforderten.
Schon in der Einführung wirkte Steven Isser-
lis zugewandt und wach, mit dieser Mischung 
aus britischem Humor und ernsthafter Hinga-
be, die ihn seit Jahrzehnten auszeichnet. 
Dann Robert Schumann. Sein Andante und 
Variationen op. 46 ist kein gefälliges Stück, 
sondern ein Experiment mit Farben und Kon-
stellationen. Zwei Klaviere, zwei Violoncelli, 
ein Horn. Das kann leicht auseinanderfallen. 
Hier wuchs es zusammen. Isserlis und Lionel 

Martin ließen ihre Cellostimmen weich inein-
andergreifen, ohne je an Kontur zu verlieren. 
Kristian Katzenberger setzte mit dem Horn 
warme Lichtpunkte. Izabella Simon und Dé-
nes Várjon formten die Variationen mit kla-
rem Sinn für Dramaturgie. Man spürte, wie 
sehr diese Musiker einander zuhören. Schu-
manns leidenschaftliche Fantasie bekam da-
durch etwas sehr Gegenwärtiges.
Im Klaviertrio Nr. 2 c-Moll von Felix Men-
delssohn Bartholdy wurde es noch intensi-
ver. Mendelssohn war in Leipzig ein Motor 

des Musiklebens, Dirigent, Organisator, Vi-
sionär. Dieses Trio trägt seine Handschrift 
deutlich. Irène Duval spielte mit schlanker 
Eleganz, ihr Ton hatte etwas Leuchtendes. 
Isserlis antwortete mit einer fast erzähleri-
schen Qualität, als würde er jede Phrase neu 
entdecken. Dénes Várjon saß am Flügel mit 
ruhiger Präsenz, seine Läufe wirkten selbst-
verständlich, nie auf Effekt hin kalkuliert. 
Besonders im langsamen Satz entstand eine 
Dichte, die den Raum im Casals Forum voll-
kommen ausfüllte. Kein Rascheln, kein Hus-
ten, nur gespannte Stille.
Die Drei Romanzen von Clara Schumann 
wirkten wie ein intimer Brief. Veronika Eber-
le spielte sie mit einer Mischung aus Klarheit 
und Empfindsamkeit, die sofort berührte. Ihr 
Ton blieb fokussiert, auch in den leidenschaft-
licheren Momenten. An ihrer Seite wieder 
Dénes Várjon, der den Klavierpart nicht be-
gleitete, sondern gleichwertig gestaltete. Cla-
ra Schumann erschien hier als eigenständige 
Komponistin mit feinem Gespür für dramati-
sche Verdichtung.
Zum Schluss Mendelssohns Streichquintett 
Nr. 2 in der Fassung für Streichorchester. Ge-
meinsam mit Boris Diagilev am Kontrabass 
und den Kronberg Young Soloists entstand 
ein Klangkörper, der jugendliche Energie mit 
Erfahrung verband. Veronika Eberle führte 

die Gruppe mit natürlicher Autorität, Isserlis 
mittendrin, aufmerksam, anstiftend. Das Ada-
gio hatte eine schlichte Größe, die lange 
nachklang. Im Finale schließlich ein Aufblü-
hen, das beinahe euphorisch wirkte.
Was bleibt von diesem Abend? Vielleicht das 
Gefühl, Teil eines Kreises gewesen zu sein, 
der Musik als etwas Lebendiges begreift. 
Leipzig war an diesem 14. Februar nicht fern. 
Es war hörbar, spürbar, gegenwärtig. Und 
Kronberg für ein paar Stunden ein Zentrum 
dieser Welt.

Die Robert Schumann-Formation des Abends 
im Casals Forum, zwei Klaviere, zwei Violon-
celli und ein Horn, vereint in Klang und Aus-
druck.

Die Geigerin Irène Duval in Aktion, eine Prä-
senz, die den Raum im Casals Forum füllt. �
� Fotos: nl

Der Opel-Zoo wird 70:  
Jubiläumsaktionen ab 1. März

Kronberg (kb) – Der Opel-Zoo wird im Jahr 2026 70 Jahre 
alt. Ab Sonntag, 1. März, können sich die Zoobesucher auf 
einige Angebote im Jubiläumsjahr freuen. Ende Januar haben 
es die Zooverantwortlichen schon angekündigt, nun geht es 
los: Alle Besucher, die im Jahr 1956 geboren wurden und im 
Jahr 2026 ebenso wie der Opel-Zoo ihren 70. Geburtstag fei-
ern, haben von Sonntag, 1. März bis Samstag, 31. Oktober, 
freien Eintritt. Als Nachweis reicht ein gültiger Ausweis.
Für Erinnerungsfotos wird es an der Statue des Zoogründers 
am Haupteingang im Zoo ab März einen „Jubiläums-Fo-
tospot“ geben: Hier wird ein großer Rahmen gebaut, den hof-
fentlich viele Besucher für einen Schnappschuss nutzen.
Ende März soll dann die neu gestaltete Anlage der Erdmänn-
chen am früheren Standort der Stachelschweine gegenüber 
der Berberaffen- und der Elefanten-Außenanlage fertig ge-
stellt sein. Der Förderverein „Freunde und Förderer des Opel-
Zoo“ will dafür 70.000 Euro Spenden sammeln. Im Elefan-
tenhaus wird es gleich mehrfachen Zuwachs geben: Hier 
werden im März ein neues Aquarium und ein Terrarium er-
richtet, wo dann Elefantenrüsselfische und Elefantenspitz-
mäuse einziehen.
Auch ein Fest darf natürlich nicht fehlen, und so ist am Sams-
tag, 12. September, ein Fest für Paten, Mitglieder des Förder-
vereins und alle anderen Zoofreunde geplant.
„Das größte ‚Geschenk‘ im Jubiläumsjahr wird uns aber hof-
fentlich bald viel Arbeit machen“, sagt Zoodirektor Dr. Tho-
mas Kauffels, und er ergänzt „denn wir hoffen, dass wir bald 
auch die Umsetzung des großen Bauvorhabens für die Pan-
zernashörner und weitere asiatische Tierarten starten dürfen.“

84. meet & eat – Das Business-Lunch der 
Kronberger Freiberufler & Dienstleister
Kronberg (kb) – Alle im BDS vereinten Dienstleister, Frei-
berufler und Interessierte sind zum nächsten „meet & eat“ 
eingeladen, das am Donnerstag, 5. März, von 12.30 bis  
14 Uhr stattfindet. 
Es ist das 84. Treffen der meet & eat Reihe und findet in 
Sylvie’s Café in der Friedrich-Ebert-Straße 6a statt. Das 
„Meeting am ersten Donnerstag im Monat“ dient neben der 
Freude am gemeinsamen Essen dem Ziel, neue Kontakte zu 
knüpfen und alte zu vertiefen. Ziel ist es, sich besser kennen-
zulernen und sich über die täglichen Herausforderungen aus-
zutauschen, Projekte, an denen gerade gearbeitet wird, zu 
besprechen und dies alles ohne die sonst üblichen Tagesord-
nungspunkte. Auch neue Teilnehmende sind willkommen. 
Eine verbindliche Anmeldung ist bis Dienstag, 3. März,  
um 12 Uhr in Doodle unter www.doodle.com/group-poll/ 
participate/e3rY354d oder über die BDS-Geschäftsstelle er-
forderlich.

Vorlesestunden für Kinder
Kronberg (kb) – Das Team der Kronberger Stadtbücherei, 
Hainstraße 5, lädt auch im Monat März zu seinen beliebten 
Vorleseangeboten für Kinder ein. In deutscher Sprache liest 
Dorothee Starke immer wieder mittwochs von 15.30 Uhr an 
in der Bibliothek vor – so auch am Mittwoch, 4. und Mitt-
woch, 25. März. Dank des ehrenamtlichen Engagements 
fremdsprachiger Vorlesepatinnen und -paten kann das Ange-
bot an Samstagvormittagen zudem um Vorlesestunden in spa-
nischer, rumänischer, französischer und englischer Sprache 
ergänzt werden. Bis auf das rumänische Format „Spune-mi o 
poveste!“, das samstags um 11.30 Uhr beginnt, starten alle 
anderen Angebote jeweils um 10.30 Uhr. Den Anfang macht 
am Samstag, 7. März, eine spanische Vorlesestunde, gefolgt 
von Geschichten in englischer und rumänischer Sprache am 
Samstag, 14. März. Den Abschluss macht am Samstag, 21. 
März, die französische Vorlesestunde.
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„Alles freut sich, alles lacht – Oberhöchstadt feiert Fassenacht“

Oberhöchstadt (nel) – „Fichtegickelshau-
sen“ stand am Fastnachtsdienstag wieder 
Kopf: Um 14.31 Uhr setzte sich der närrische 
Lindwurm mit knapp 70 Zugnummern und 
zahlreichen aufgeregten Aktiven durch Ober-
höchstadt in Bewegung. Vom Aufstellungsbe-
reich in der Altkönigstraße zog der bunte Zug 
über den Dalles, die Oberurseler Straße und 
Am Kirchberg entlang weiter durch den 
Stadtteil, bevor er über die Limburger Straße 
wieder am Dalles zum närrischen Kehraus 
eintraf. Dort begrüßte Moderator HG Kauf-
mann die zahlreich erschienenen Fastnachts-
freunde mit einem herzlichen „Willkommen 
im schönsten Stadtteil, in Oberhöchstadt“ und 
brachte die Stimmung schon vor dem Eintref-
fen des Zuges mit Schunkelrunden, launigen 
Sprüchen und viel Musik in Fahrt. 
„Ohne euch wären wir nichts“, rief er den 
Gästen zu, dankte allen, die den Weg nach 
Oberhöchstadt gefunden hatten, und taufte 
die kurzen Regenschauer lachend in „Freu-
dentränen“, die der Fastnachtsfreude keinen 

Abbruch taten.Während sich am Himmel 
immer wieder die Sonne zeigte und nur gele-
gentlich ein paar Tropfen fielen, zog ein far-
benfroher Wurm aus Motivwagen, Fußgrup-
pen, Garden, Kitas und Vereinen aus Kron-
berg und der ganzen Nachbarschaft – darun-
ter Steinbach, Oberursel, Bommersheim, 
Stierstadt, Königstein und Kriftel – durch 
die Straßen. Begleitet von rhythmischen 
Klängen, unter anderem eines Jazz-Drum-
Chors aus Kriftel, verwandelte sich Ober-
höchstadt in ein einziges Meer aus Musik, 
Konfetti und guter Laune. Süßigkeiten flo-
gen in hohem Bogen in die Reihen der Zu-
schauer, Kinder wie Erwachsene wurden 
zum Tanzen animiert und immer wieder zum 
Mitschunkeln aufgefordert.
Auffällig war in diesem Jahr die Vielfalt und 
Kreativität der Verkleidungen: Manche Kos-
tüme überzeugten als liebevoll gestaltete Ein-
zelauftritte, andere entfalteten ihre Wirkung 
erst im Zusammenspiel als perfekt abge-
stimmte Gruppenidee. Ob klassische Narren-

kappe, fantasievolle Eigenkreation oder auf-
wendig dekorierter Motivwagen – überall 
zeigten sich die Mühen der vielen Aktiven, 
die zum Teil seit Wochen auf diesen Tag hin-
gearbeitet hatten. Die Zuschauer am Straßen-
rand ließen sich von dieser Begeisterung an-
stecken, klatschten, sangen und riefen den 
Zugnummern ihre Anerkennung zu. Traditio-

nell nutzte auch in diesem Jahr eine Jury aus 
Mitgliedern des Ortsbeirats Oberhöchstadt 
und dem früheren städtischen Pressesprecher 
Claus Harbers die Gelegenheit, die originells-
ten und eindrucksvollsten Beiträge auszu-
zeichnen. Bewertet wurden dabei Originalität 
der Idee, die handwerkliche und gestalteri-
sche Ausführung sowie die Wirkung auf das 
Publikum. Insgesamt vergab die Jury zehn 
gestiftete Preise.
Ausgezeichnet wurden die Fußgruppe des 
städtischen Kindergartens Schöne Aussicht 
Oberhöchstadt mit dem Preis des Ortsbeirats 
Oberhöchstadt sowie der Waldkindergarten 
„Kronberger Wurzelkinder“, der den Preis 
von Bürgermeister Christoph König erhielt. 
Der Kappen‑Klub Kronberg 1902 wurde mit 
seinem Motivwagen und der Fußgruppe von 
Hannelore Müller, „Freunde der Waldsied-
lung“, geehrt, während die Tanzgarde 2008 
Steinbach mit mehreren Garden den Preis von 
KV‑02‑Sitzungspräsident Andreas Risse be-
kam. Der Motivwagen des VIP‑Klubs Bom-

mersheim wurde mit dem Preis des SPD‑Orts-
vereins Kronberg bedacht, die „Star Wars 
Fans Hessen“ erhielten für ihre Fußgruppe 
den Preis des Kappen‑Klubs Kronberg 1902. 
Für Motivwagen und Fußgruppe der „Lusti-
gen Stierstädter“ stiftete die Stadt Kronberg 
im Taunus einen Preis, die SG Oberhöchstadt 
wurde für Wagen und Fußgruppe vom Ver-
einsring Oberhöchstadt ausgezeichnet. Der 
KC Club Geselligkeit Weißkirchen durfte 
sich mit seiner Fußgruppe und den Minis über 
den Preis der Firma Eberhardt Haustechnik 
Oberhöchstadt freuen, und der Bommershei-
mer Carneval‑Verein 1987 erhielt für seinen 
Motivwagen und seine Garden ab Zugnum-
mer 50 den Preis von Ann‑Kathrin Linsenhoff 
aus Kronberg.​
So bot der Fastnachtsumzug des KV 02 Ober-
höchstadt auch in diesem Jahr ein buntes Trei-
ben, das eindrucksvoll zeigte, wie viel Herz-
blut in der lokalen Fastnacht steckt. Zwischen 
frechen Sprüchen des Moderators, „Freuden-
tränen“ von oben, schwingenden Schunkel-
runden und einem nicht enden wollenden 
Strom an Süßigkeiten und guter Laune wurde 
einmal mehr deutlich: Alles freut sich, alles 
lacht – Oberhöchstadt feiert Fassenacht.

info@zooundco-eschborn.de

www.zooundco-eschborn.de

06196 - 7742600

Elly-Beinhorn-Str. 1
• 65760 Eschborn

kostenloses Krallenschneiden
bei Hunden und Katzen, 

        (Wartezeit einplanen)
10 % Rabatt auf Heimtierfutter 
20 % Rabatt auf Zubehör
Glücksrad mit vielen
Gewinnen bis zu 50€
Sekt für die 2 Beiner
Leckerlies für die 4 Beiner
Ernährungsberaterin
Futterproben
Exclusive PetsDeli Promotion

Ein Jahr, ein Rudel, ein Ziel:
glückliche Tiere!

Feiere mit uns das erste Jubiläum!

Jubiläumsaktionen

1-jähriges! 
Zoo & Co. feiert

06. + 07.03.2026

FREITAG

11 BIS 16 UHR
6. MÄRZ 2026
FREITAG

11 BIS 16 UHR
6. MÄRZ 2026

AUSBILDUNG • STUDIUM
DUALES STUDIUM • PRAKTIKUM

FINDE DEINEN
TRAUMBERUF!

Ein farbenfroher Wurm aus Motivwagen, Fußgruppen, Garden, Kitas und Vereinen zog durch 
die Straßen Oberhöchstadts. 

Am Himmel zeigte sich immer wieder die 
Sonne und es fielen nur gelegentlich ein paar 
Regentropfen. � Fotos: El Manshi

„Raus aus dem Haus – Rein in die Burg“: 
Frühlingsfest am 21. und 22. März 

Kronberg (kb) – Endlich ist er wieder da – 
der Frühling nach dem langen Winter. Nicht 
nur die Vögel freuen sich morgens mit ihrem 
fröhlichen Gezwitscher darüber, sondern 
selbstverständlich auch die Menschen. Jetzt 
heißt es „Raus aus dem Haus – Rein in die 
Burg!“, denn die ehrenamtlich Aktiven des 
Burgvereins laden am Samstag, 21., und 
Sonntag, 22. März, Klein und Groß zu ihrem 
beliebten Frühlingsfest auf den Burghügel 
ein. Zugleich startet mit dem Frühlingsfest 
die aktuelle Burgsaison mit ihrem reichhalti-
gen Programm, das bis in den Spätherbst zum 
regen Besuch des Wahrzeichens von Kron-
berg lockt. 
Eröffnen werden die Cronberger Schützen die 
zweitägige Festivität am Samstag, 21. März, 
um 13 Uhr lautstark mit Salutschüssen. Für 
Musik und Gesang haben sich Hilde Reinhold 
mit ihrem Akkordeon am Sonntag ab 13 Uhr 
und der Gitarrist Yuriy Chichirkoza angesagt.
Auf der Außenbühne unterhalb der Ober-
burg werden Mitglieder von Dragon Gym 
aus Frankfurt die hohe Kampfkunst Asiens 
vorführen. 
Neben einigen Marktständen, die Monika 
Weigands Wildpflanzenprodukte aus dem 
Wispertal sowie Marmeladen und Plätz-
chen im Sortiment haben, wird der bunte 
Flohmarkt im Terracotta-Saal der Mittel-
burg für Schnäppchenjäger ein Muss zum 
Stöbern sein. 
Der Hunger lässt sich an beiden Tagen rasch 
und gut mit Thüringer Bratwürsten, Kartof-

felsalat, Brezeln sowie Belgischen Waffeln 
nebst Kuchen und Popcorn als Dessert stillen. 
Gegen den Durst bietet das Team des Veran-
staltungskreises Apfel-, Rot- und Weißwein, 
Sekt und alkoholfreie Säfte inklusive Kaffee 
an. Im Prinzengarten werden zudem Cock-
tails und diverse Kaffeespezialitäten gereicht. 
Wer auf geistige Nahrung in Sachen Ge-
schichte steht, der wird an dem Wochenende 
bei den Führungen durch die Mittelburg opti-
mal umsorgt werden. 
Die Kronberger Ritter – nur sonntags – und 
das Burgvereinsteam „Junge Burg“ werden 
die ganze Aufmerksamkeit der Kids bei span-
nenden Spielen zu fesseln wissen. Deren Fan-
tasie und Konzentration sind außerdem beim 
Eier-Bemalen im Terracotta-Saal der Mittel-
burg gefordert. Ältere Jugendliche werden 
durch die Cronberger Schützen ins Laser-
schießen eingewiesen. 
Buchstäblich tierisch wird es beim Eselreiten 
für Kinder vor der Oberburg an beiden Tagen 
nachmittags ab 15 Uhr und bei der Greifvo-
gelschau von Christian Wick, dem Falkner 
vom Großen Feldberg, am 21. März von 14 
bis 16 Uhr zugehen. 
Derweil freut sich der bekannte Künstler  
Nihat Celik im Rheinberger-Saal der Mittel-
burg auf regen Besuch zu seiner Ausstellung 
„An das Göttliche glauben die allein, die es 
selber sind“. Unter diesem verheißungsvollen 
Titel wird er ein umfangreiches Repertoire an 
Bleistiftzeichnungen sowie Pastell- und Koh-
learbeiten präsentieren.

Alkoholisiert von der Fahrbahn abgekommen
Kronberg (kb) – In Kronberg kam am Mitt-
wochnachmittag vergangener Woche ein al-
koholisierter Autofahrer von der Fahrbahn ab. 
Der 67-Jährige war gegen 17 Uhr in einem 
BMW auf der Hainstraße von der Frankfurter 
Straße kommend in Richtung der Bundesstra-
ße 455 unterwegs. Hierbei kam er nach rechts 
von der Fahrbahn ab und stieß mit zwei am 
Fahrbahnrand geparkten Fahrzeugen zusam-
men. Der Fahrer blieb unverletzt und musste 

die Beamten zur Dienststelle begleiten, da der 
Verdacht bestand, dass er zuvor Alkohol kon-
sumiert hatte. Ein freiwillig durchgeführter 
Atemalkoholtest hatte einen Wert von über  
2 Promille angezeigt. Nachdem ihm Blut von 
einem Arzt abgenommen worden war, wurde 
der Mann wieder entlassen. Der BMW sowie 
eines der beschädigten geparkten Fahrzeuge 
mussten abgeschleppt werden. Der Schaden 
wird auf etwa 12.000 Euro geschätzt.
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Autohaus Marnet GmbH, Sodener Str. 3, 61462 Königstein

ALLES AUS 
EINER HAND.
Servicekompetenz für alle Marken 
– an einem Ort.

Altkönigschule verzaubert Friedrichsdorf
Kronberg (bin) – Am Freitagmorgen waren 
die Concert Band und die Königskinder der 
Altkönigschule Kronberg an der Philipp-
Reis-Schule (PRS) in Friedrichsdorf zu Be-
such. Im Rahmen der Begegnungsveranstal-
tung „Schulen musizieren“ des Bundesver-
bands Musikunterricht (BMU) trat die 
Altkönigschule Kronberg neben über 200 
weiteren Schülern aus fünf Ensembles in der 
Aula der PRS auf. Die Veranstaltung findet 
bereits seit 1981 bundesweit statt und an die-
sen Tagen musizierten knapp 3500 Schüler an 
zehn verschiedenen Orten miteinander. 
Die Schulleiterin der PRS Frauke Piorreck 
begrüßte die angereisten Schüler zu diesem 
„wundervollen Ereignis“, wie sie betonte: 
„Ich freue mich auf diesen musikalischen 
Vormittag, da ich weiß, dass ihr großartige 
Leistungen präsentieren werdet.“ Zudem 
war Albrecht Schmidt vom BMU wichtig: 
„Dies ist kein Wettbewerb, sondern eine mu-
sikalische Begegnung verschiedener Ensem-
bles und der Spaß steht an erster Stelle.“ 
Musikalisch eröffnete das PRS-Orchester 
unter der Leitung von Andreas Graf die Ver-
anstaltung mit den Songs „Avengers“ von 
Alan Silvestri und „Shut Up and Dance“ von 
Ryan McMahon. 
Direkt nach dem Auftritt des Gastgebers prä-
sentierte die Concert Band der Altkönigschule 
Kronberg ihr Können. Mit den Songs „Sky-
fall“ von Adkins/Epworth, „Flashdance“ von 
Giorgio Moroder und „Bohemian Rhapsody“ 

von Freddie Mercury beeindruckte das En-
semble das Publikum, welches großen Beifall 
klatschte. Die Leitung der Concert Band hat 
Julia Kitzinger inne. „Vor vier Jahren bestand 
das Ensemble noch aus vier Kindern, heute 
sind wir über 20 Musiker“, berichtete Kitzin-
ger. „Seit drei Jahren nehmen wir nun schon 
an der Veranstaltung „Schulen musizieren“ 
teil. Dabei nehmen wir uns immer vor, besser 
zu sein als im vergangenen Jahr.“ Besonders 
schön findet die Dirigentin, die Entwicklung 

der Schüler zu beobachten. Die Aufregung 
vor den Auftritten sei aber bei jedem jungen 
Musiker verschieden. „Manche Schüler muss 
man beruhigen, andere haben gar kein Lam-
penfieber“, so Kitzinger. Das Alter der Schü-
ler der Concert Band ist gemischt. Normaler-
weise sei das Ensemble erst ab der 9. Klasse. 
„Doch heute stehen auch vier motivierte 
Achtklässler in unseren Reihen“, schmunzel-
te die Lehrerin. Die Moderation der Veran-
staltung übernahm der stellvertretende Schul-

leiter der PRS und Musiklehrer Michael Hol-
lenstein. „Es ist mir eine große Ehre, so viele 
musizierende Menschen an unserer Schule 
begrüßen zu dürfen“, erklärte Hollenstein. 
Besonders freue er sich über die vielen 
Grundschulen, die in diesem Jahr teilnehmen. 
Ebenfalls von der Altkönigschule Kronberg 
war das Ensemble Königskinder unter der 
Leitung von Wolfram Gaigl vertreten. 
Sie präsentierten die Songs „Sound the Trum-
pet“ von Henry Purcell, „On Rising Wind“ 
von Carl Strommen, „Der Jäger längs dem 
Weiher ging“ und „You Raise Me Up“ von 
Graham/Lovland. Unter großen Applaus ver-
ließen sie stolz die Bühne.

Die Concert Band der Altkönigschule Kronberg nahm bereits zum dritten Mal an der Begeg-
nungsveranstaltung „Schulen musizieren“ teil. 

Zum Ende der Veranstaltungen sangen alle 
gemeinsam „Viva la musica“ von Michael 
Praetorius. � Fotos: Biner

Einladung zur Jahreshauptversammlung der TSG Schönberg
Schönberg (kb) – Vieles ist in Bewegung bei 
der TSG Schönberg – nicht nur sportlich: Im 
vergangenen Jahr hat die TSG ihr Sportange-
bot erweitert, ihre Übungsgruppen verzeich-
nen Zuwächse, und auch die Vereinsverwal-
tung mitsamt der Homepage wurden moder-
nisiert und der Vorstand ist personell voll be-
setzt. Über diese und weitere Entwicklungen 
wird der Vorstand der TSG auf seiner Jahres-
hauptversammlung am Freitag, 20. März, um 

19 Uhr in der Taunushalle Kronberg-Schön-
berg berichten und zudem einen Ausblick auf 
das kommende Jahr geben. Eingeladen sind 
alle Mitglieder, Eltern jugendlicher Mitglie-
der sowie Freunde und Förderer des Vereins 
und alle, die die TSG näher kennenlernen 
möchten. 
Auf der Tagesordnung der Jahreshauptver-
sammlung stehen neben einem Rück- und 
Ausblick auf das Vereinsgeschehen zahlrei-

che Ehrungen für langjährige Mitglied-
schaften und turnusmäßige Neuwahlen ein-
zelner Vorstandsposten. In diesem Jahr wer-
den im Vorstand der TSG Schönberg die 
Position des Ersten Schatzmeisters sowie 
die Leitung der Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit frei, wofür der Verein tatkräftige Un-
terstützung sucht. Personen, die Interesse an 
ehrenamtlichem Engagement in einem fa-
miliären Verein haben und aktiv die Ent-

wicklung des Vereins mitgestalten wollen, 
können sich beim Vorstand melden. Anträge 
zur Tagesordnung der Jahreshauptversamm-
lung können Mitglieder des Vereins bis 
Sonntag, 8. März, beim Vorstand einreichen. 
Die Einladung zur Jahreshauptversammlung 
samt Tagesordnung sowie alle Informatio-
nen zur TSG Schönberg, das Vereinsangebot 
und weitere Termine finden sich im Internet 
unter www.tsg-schoenberg.de.
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Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit 
Rat und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino Caruso

Damit  
das Leben  
wieder  
leichter wird
Bitte helfen Sie kranken  
Kindern mit Ihrer Spende für  
das neue Kinderzentrum Bethel.
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Spendenkonto (IBAN): DE48 4805 0161 0000 0040 77 
Stichwort: KINDGESUND · www.kinder-bethel.de

• Familienpflege • Altenpflege

• Krankenpflege • Tagespflege

Hauptstraße 426 · 65760 Eschborn 
Tel.: 06173 - 64 00 36 · Fax: 06173 - 60 68 79

E-Mail: info@sozialzentrum-eschborn.de
www.sozialzentrum-spatzennest.de

Ambulanter 
Pfl egedienst

Wiesbadener Straße 5, 61462 Königstein
Telefon: 06174-6392408 / Fax: 06174-6392410 

info@pfl egedienst-anavita.de

• Grundpfl ege 
• Behandlungspfl ege

• Beratungseinsatz für Krankenkassen
• Betreuungsleistungen 

Zugelassen bei allen Kranken- und Pfl egekassen

Pflege mit Herz und Verstand
Pflegestation Schwester Barbara 

Zum Quellenpark 10 ·  65812 Bad Soden
Telefon-Nr. 0 61 96 / 5 61 86 66

Fax-Nr. 0 61 96 / 5 61 86 67
– Grundpflege
– Behandlungspflege
– hauswirtschaftliche Versorgung
–  Beratungseinsätze für die Pflegekasse
– Seniorenwohngemeinschaft
– Tagespflege

Zugelassen zu allen Kranken- und Pflegekassen

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
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Es ist nicht mehr wie vorher - 
aber es darf auf neue Weise 

wieder gut werden! 

Lebens- und 
Trauerbegleitung

Heilsam umgehen 
mit den Veränderungen 

und Verlusten des Lebens

MMaarriieettttaa  RR..   SScchhääffeerr  
H e i l p r a k t i k e r i n

G e s t a l t t h e r a p i e 
T r a u e r b e g l e i t u n g 
N a t u r h e i l k u n d e 

Frankfurter Straße 13 
6 1 4 7 6  K r o n b e r g  
0 6 1 7 3 - 8 0 9 7 9 8 

www.mariettaschaefer.de 
praxis@mariettaschaefer.de

für Erwachsene und Kinder 
Einzelpersonen, Paare, Gruppen 

Teams in Firmen 
Fachfortbildung

Dr. Annette Junker-Stein
Frauenärztin - Privatpraxis

Sprechzeiten: Mo, Di, Do 9-12; Mo 18-21; Mi, Do 14-17 und nach Vereinbarung

Frauenarztpraxis Dr. Junker-Stein
Hauptstrasse 19 61462 Königstein Tel: 06174-1320 Fax: 06174-293545
www.frauenarztpraxis-junker-stein.de E-Mail: praxis@frauenarztpraxis-junker-stein.de

Sommerzeit ist Auszeit!
Wir machen Urlaub und sind ab dem 6. August wieder wie gewohnt 
zuverlässig für Sie da – mit vollem Engagement für Ihre Gesundheit.
Nutzen Sie die Zeit, um ganz bequem Ihren nächsten Termin zu vereinbaren –

ich nehme mir die Zeit, Sie persönlich, individuell und mit Sorgfalt zu betreuen.

Ich freue mich darauf, Sie bald in meiner Praxis willkommen zu heißen!

Dr. Annette Junker-Stein
Frauenärztin · Privatpraxis

Hitzewallungen? Schlafstörungen? Hormone auf Achterbahnfahrt?
Für diese und viele weitere Beschwerden finden wir gemeinsam eine 

Lösung. Von Schulmedizin bis zu komplementären Verfahren –  
wie Akupunktur – biete ich Ihnen eine umfassende Betreuung.

Nehmen Sie sich kurz Zeit, einen Termin zu vereinbaren – ich nehme  
mir ausführlich Zeit, Sie individuell zu versorgen.

Ich freue mich darauf, Sie persönlich in meiner Praxis kennenzulernen.

Hauptstraße 19 61462 Königstein Tel: 06174-1320 Fax: 06174-293545

Zahnmythen auf dem Prüfstand: 
Worauf es bei der Mundgesundheit 

 wirklich ankommt
Viele Menschen wünschen sich ein strahlendes Lächeln. 
Aber nicht nur aus ästhetischen, auch aus gesundheitli-
chen Gründen sind gepflegte und gesunde Zähne wichtig. 
Dabei kommt es vor allem auf regelmäßiges Zähneputzen 
und den jährlichen Kontrollbesuch beim Zahnarzt an. Da-
rüber hinaus sind zahlreiche Mythen rund um die Mund-
hygiene im Umlauf. Nicola Blidschun, Zahnexpertin der 
ERGO Krankenversicherung, klärt über die gängigsten 
Irrtümer auf.

Schlechte Zähne sind vererbbar
Man hört es immer wieder, egal ob bei Haarausfall oder 
Orangenhaut: „Das liegt an den Genen.“ Und genau so ist 
das im Prinzip auch bei den Zähnen. „Die Anfälligkeit für 
Karies oder Parodontitis hat erbliche Komponenten“, so 
Zahnexpertin Nicola Blidschun. Allerdings führt – anders 
als beim erblich bedingten Haarausfall – die ererbte An-
fälligkeit nicht automatisch zu Löchern in den Zähnen. 
Blidschun rät besonders diesen Menschen: „Durch gute 
Zahnpflege und regelmäßige Kontrollen können Betrof-
fene den Ausbruch dieser Krankheiten verhindern. Be-
sonders in diesen Fällen ist auch die tägliche Zwischen-
raumreinigung mit Zahnseide oder Interdentalraumbürs-
ten unverzichtbar. Auch professionelle Zahnreinigungen, 
die krankheitsauslösende Bakterien in schwer erreichba-
ren Zonen des Mundes beseitigen, sind für diese Men-
schen sehr empfehlenswert.“

Apfelessen kann Zähneputzen ersetzen
Da Äpfel viele Vitamine und Mineralstoffe enthalten, gel-
ten sie als sehr gesund. „Das Zähneputzen können sie je-
doch auf keinen Fall ersetzen“, warnt Blidschun. „Kauen 
regt zwar die Speichelbildung an und führt so zu einer 
gewissen Selbstreinigung, Bakterien gerade in den Zahn-
zwischenräumen bleiben davon aber unberührt und las-
sen sich nur durch regelmäßige Reinigung entfernen.“ 
Die in Äpfeln enthaltene Säure und der Fruchtzucker 
könnten zudem den Zahnschmelz schwächen und so das 
Kariesrisiko erhöhen.

Je fester die Zähne geputzt werden, 
desto besser
Die Aussage „Viel hilft viel“ gilt nicht für die Kraft, mit 
der die Zahnbürste während des Putzens auf die Zähne 
gehalten wird. „Hier ist weniger manchmal mehr. Denn 
zu festes Schrubben kann den schützenden Zahnschmelz 
schädigen“, erläutert die Zahnexpertin der ERGO Kran-
kenversicherung. Das macht die Zähne empfindlicher. 
Daher sei es wichtig, beim Putzen die richtige Menge 
Druck auszuüben. „Viele elektrische Bürsten warnen 
über ein Lichtsignal bei zu starkem Anpressdruck. Um 
alle Bakterien zu entfernen, ist vielmehr die richtige 
Technik entscheidend“, ergänzt die Expertin.

Milchzähne benötigen keine Zahnpflege
Meist beginnen die ersten Milchzähne ab sechs Jahren zu 
wackeln und auszufallen. Doch ist die Zahnpflege bis da-
hin wirklich zu vernachlässigen? „Dies ist natürlich nicht 
der Fall“, weiß die Zahnexpertin. „Entsteht bei kleinen 
Kindern Karies, kann sich dies schädlich auf die nachrü-
ckenden festen Zähne auswirken.“ Deshalb sollten Eltern 
ab dem ersten Milchzahn mit der Mundhygiene beim 
Nachwuchs beginnen. Das heißt zweimal täglich Zähne 
putzen. „Lassen Sie die Kinder selbst putzen, sobald sie 
dies auch nur spielerisch können – aber bis mindestens 
zur dritten Klasse müssen die Eltern nachputzen“, rät 
Blidschun.

 Foto: ERGO Group/Canva
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Sicher unterwegs. Frei im Kopf.
Mobil auf drei Rädern.

Stabilität trifft Fahrfreude – und macht Lust auf 
eine neue Art der Mobilität. Moderne Dreiräder 
sind längst mehr als eine Alternative: Sie stehen 
für Komfort, Sicherheit und stilvolles Radfahren 
mit elektrischem Rückenwind. Ob entspannt 
zum Einkauf, auf eine Genussrunde oder auf an-
spruchsvollere Touren – und mit elektronischer 
Unterstützung eröffnen sich neue Horizonte.
Vom 4. bis 14. März lädt das Dreirad Zentrum 
Frankfurt Nieder-Eschbach zu seinen Hersteller- 
und Mobilitätstagen ein. 14 Tage lang dreht sich 
alles um innovative Modelle, individuelle Bera-
tung und attraktive Saison-Startkonditionen in-
klusive kostenloser Anlieferung im Umkreis von 
25 km.
Am 4. und 5. März sind zudem die Experten der 
Hersteller Van Raam, Hase Bikes und Pfautec 
persönlich vor Ort. Sie beantworten Fragen, er-
klären technische Details und begleiten Probe-
fahrten. Eine große Auswahl aktueller Modelle 
steht bereit – vom komfortablen City-Dreirad bis 
zur sportlichen Touring-Variante.
Dreiräder überzeugen durch hohe Fahrstabilität, 
sicheren Stand und ergonomisches Design. 
Gleichzeitig lassen sie sich individuell konfigurie-
ren: unterschiedliche Sitzsysteme, Lenkerfor-
men, Schaltungen, Motorvarianten und Zubehör 

machen jedes Rad zu einem maßgeschneiderten 
Begleiter. So entsteht Mobilität, die sich an per-
sönliche Wünsche anpasst – nicht umgekehrt.
Das Dreirad Zentrum Frankfurt zählt seit über 10 
Jahren zu den erfahrenen Spezialisten für drei-
rädrige Mobilität in der Region und gilt als Vor-
reiter mit umfassendem Know-how. Herzstück 
ist die individuelle Beratung: In einem persönli-
chen Termin von 1,5 Stunden nehmen sich die 
Experten Zeit für Ihre Bedürfnisse, Fahrgewohn-
heiten und Ziele. Wer möchte, reserviert vorab 
seinen Wunschtermin online und genießt Bera-
tung ohne Zeitdruck.
Selbstverständlich gehört auch eine eigene 
Fachwerkstatt zum Service – für Anpassungen, 
Wartung und langfristige Begleitung. Jetzt ist 
der ideale Moment, die neue Radsaison sicher 
und selbstbestimmt zu starten.

Dreirad Zentrum Frankfurt
Berner Straße 107a
60437 Frankfurt Nieder-Eschbach
Tel. 069 247 522 570
www.dreirad-zentrum.de/frankfurt

Mobilität beginnt mit einem stabilen Gefühl –  
und vielleicht mit drei Rädern.

Anzeige

Multivisions-Show: 5000 km  
per Fahrrad von Vancouver nach Alaska

Kronberg (kb) – Der Braunschweiger Glo-
betrotter und Reisejournalist Reinhard Pantke 
zeigt spektakuläre Bilder, Filme und Flugauf-
nahmen einer viermonatigen Fahrradtour. Von 
Mai bis September 2023 war er von Vancou-
ver ans kanadische Eismeer und bis nach An-
chorage in Alaska unterwegs. Die Multivisi-
ons-Show wird am Mittwoch, 4. März, von 
19.30 Uhr an in den Kronberger Lichtspielen 
gezeigt werden.
Von Vancouver an der Westküste Kanadas 
geht es zunächst auf die vielfältige und lang-
gestreckte Insel Vancouver Island, die mit 
endlosen Stränden, urweltlichen Regenwäl-
dern und idyllischen Dörfern begeistert. Es 
schließt sich eine 750 km weite Strecke auf 
dem einsamen Stewart Cassiar Highway in 
den Norden von British Columbia an. Erzählt 
wird von endlosen Weiten, Begegnungen mit 
wilden Bären und riesigen Waldbränden so-
wie ungewöhnlichen Begegnungen mit Rei-
senden und Einheimischen, die man so nur in 
der Wildnis Nordamerikas erleben kann. Al-
lein das Yukon Territory ist anderthalbmal so 
groß wie Deutschland, aber nur besiedelt wie 
eine Kleinstadt. 
Hunderte Kilometer ohne Orte und Ein-
kaufsmöglichkeiten mit dem Fahrrad sind 
zwar eine echte Herausforderung, aber auch 
ein einzigartiges und unvergessliches Natu-
rerlebnis. Nach einem Abstecher zu gewalti-
gen Gletschern, Berglandschaften und Re-
genwäldern entlang der Inside Passage setz-
te er die Tour auf den Spuren der Glücksrit-
ter in die legendäre Stadt Dawson City am 
Yukon River fort.
Der Weg nach Tuktojaktuk, dem nördlichsten 
Ort, den man in Kanada über eine Straße er-

reichen kann, wurde beeinträchtigt durch die 
enormen Waldbrände und konnte ausnahms-
weise nicht per Fahrrad gefahren werden. Auf 
der Zielgeraden nach Anchorage, wo das 
Abenteuer nach fast 5.000 km endete, zogen 
mystische Orte wie verlassenen Minenstädte 
sowie riesige Nationalparks Pantke in ihren 
Bann. Flugaufnahmen des Wrangell-St.-Eli-
as-Nationalparks und vom Prince-William-
Sund werden die Besucher ebenso beeindru-
cken wie alle weiteren Einblicke in die atem-
beraubende Welt Kanadas und Alaskas. Na-
türlich gibt es auch wieder viele Tipps und 
Anregungen für eigene Reisen.
Karten können im Internet über die Seite des 
Kinos und, sofern vorhanden, an der Tages-
kasse für 15 Euro erworben werden. 
Zur Person: Der Globetrotter Reinhard  
Pantke (Jahrgang 67) erlebt seine Reiseziele 
grundsätzlich nur mit Fahrrad und Rucksack. 
Neben Fahrradtouren durch Norwegen (17x), 
Schweden, Island (3x), Schottland, England, 
Neuseeland (3x) und einigen Südseeinseln 
und den Kanaren war er auch in Kanada und 
Alaska unterwegs. Im Verlauf dieser Touren 
legte er in den letzten Jahren insgesamt 
250.000 km per Fahrrad zurück.
Neben Artikeln in regionalen und überregio-
nalen Zeitungen und Magazinen, Kalendern, 
Buchbeiträgen und Ausstellungen ist Rein-
hard Pantke vielerorts präsent. In den Jahren 
2009 und 2018 hatte der Abenteurer bereits 
Kanada von Westen nach Osten durchquert. 
Im Sommer 2012 radelte Pantke von Vancou-
ver nach Anchorage. In Planung sind weitere 
Touren durch Südamerika und Asien. Im 
Sommer 2014 radelte der Globetrotter das 
erste Mal von Braunschweig zum Nordkap, 
im Jahr 2022 ein zweites Mal. 2019 war er 
ausnahmsweise mal ohne Fahrrad über drei 
Monate mit Schiff und Rucksack in Grönland 
auf eigene Faust unterwegs.

Der Globetrotter Reinhard Pantke erlebt sei-
ne Reiseziele grundsätzlich nur mit Fahrrad 
und Rucksack.

Unser Leser Alexander Bobis-Deupmann 
schreibt uns bezüglich der Frage Kosten vs. 
Nutzen für Ausbau des Fußwegs entlang der 
Hainstraße:
Die politische Diskussion um den Ausbau des 
Fußweges entlang der Hainstraße bis zum 
MTV-Sportgelände verläuft leider im übli-
chen Rahmen: Die einen entrüsten sich darü-
ber, dass man so einer Maßnahme nicht zu-
stimmen kann. Die anderen können überhaupt 
nicht verstehen, dass man so eine Maßnahme 
für sinnvoll hält. Und dritte fragen sich, wa-
rum die Politik nicht einfach mal schnell und 
pragmatisch handeln kann. Dabei sollten wir 
zugeben, dass man für alle Positionen gute 
Gründe finden kann; dass es, wie so oft in der 
Politik, davon abhängt, wie man Kosten und 
Nutzen einer Maßnahme bewertet; und dass 
es auch hier wahrscheinlich keine einfache, 
schnelle Lösung gibt – sonst wäre sie schon 
längst umgesetzt worden.
Eine Machbarkeitsstudie zum Ausbau dieses 
Fußweges auch als Radweg beziffert die Kos-
ten mit mindestens 3,2 Millionen Euro – das 
ist kein Pappenstiel. Es reicht eben nicht, ein-
fach den bisherigen Fußweg entsprechend zu 
pflastern – schon allein wegen des Schutzes 
der dortigen Bäume. Stattdessen müssten 
nämlich insbesondere vom Gelände des Golf-
platzes entlang des gesamten bisherigen Fuß-
weges weitere knapp drei Meter abgezwackt 
werden, um den Fußweg entsprechend aus-
bauen zu können. Ob die Hessische Hausstif-
tung einem so großen Eingriff in das Gelände 
des Golfplatzes und dem Verkauf der entspre-
chenden Fläche zustimmen würde, ist frag-
lich. Selbst wenn doch, kämen auf die Stadt 
Kronberg weitere Kosten hinzu für den Neu-
bau von Zäunen und Grünanlagen auf dem 
Gelände des Golfplatzes. Natürlich wäre es 
toll für Fußgänger und Fahrradfahrer, wenn es 

entlang dieses Teils der Hainstraße einen voll-
ausgebauten Fuß- und Radweg gäbe. Aber 
wie groß ist der Mehrwert, wenn wir die heu-
tige Situation vergleichen mit den Kosten für 
den Ausbau? Ich selbst fahre öfters mit dem 
Fahrrad entlang der Hainstraße in Richtung 
MTV und fahre auf der Straße, weil mir der 
Fußweg zu holprig und zu eng ist, wenn mir 
jemand entgegenkommt. Ich würde auch lie-
ber auf einem separaten Radweg fahren, aber 
in einer Stadt wie Kronberg haben wir eben in 
aller Regel keinen Platz dafür. Da müssen wir 
Rad- und Autofahrer uns die Straße teilen – 
und die meisten Autofahrer nehmen auch ent-
sprechend Rücksicht, wenn sie wegen uns 
Radfahrern nicht so schnell fahren können. 
Aber ich kann auch jeden verstehen, der nicht 
auf der Straße mit dem Fahrrad fahren will, da 
in diesem Bereich der Hainstraße die Autos 
schon schneller fahren. Wer nicht auf der 
Hainstraße fahren will, kann aber schon heute 
mit dem Fahrrad auf dem derzeitigen Fußweg 
fahren, was auch einige tun – das geht und ist 
nach meiner Meinung auch zumutbar. Ja, der 
Weg ist holprig und nach Regen matschig – 
aber so ist das nun einmal mit naturbelasse-
nen Wegen. 
Die Mehrheit der Stadtpolitiker hat sich ange-
sichts des Vergleichs von Kosten und Nutzen 
aktuell gegen einen Ausbau des Fußweges 
entlang der Hainstraße entschieden – und ich 
finde auch, dass im Moment andere Baumaß-
nahmen wichtiger sind. Aber ich kann verste-
hen, wenn jemand die Sachlage anders be-
wertet und zum Schluss kommt, ‚dass es ihm 
die Sache wert wäre‘. Wir sollten dieses The-
ma in Zukunft erneut prüfen. Vielleicht kann 
die Stadt Kronberg in der Zwischenzeit schon 
bei der Hessischen Hausstiftung vorfühlen, 
ob es dort ein offenes Ohr für die Ausbauplä-
ne für den Fußweg gibt.

Leserbrief
Ausbau des Fußwegs Hainstraße

Bis nach Anchorage in Alaska war er diesmal 
mit seinem Fahrrad unterwegs. � Fotos: privat

Unser Leser Hartmut Wiethaup schreibt uns 
bezüglich des „Zukunftsthema Fahrrad“ 
(Plakat der FDP):
Gemäß den Selbstdarstellungen im Kronber-
ger Boten setzen sich alle Parteien für Fahr-
radwege ein. Wenn es um kleine, möglicher-
weise temporäre Lösungen, beispielsweise 
die Befestigung des schlammigen Weges an 
der Hainstraße geht, ist jedoch keine politi-
sche Mehrheit vorhanden. Was spricht gegen 
eine preiswerte Lösung, den Weg mit einfa-
chen Mitteln zu befestigen, damit er für Kin-
der und Jugendliche auf dem Weg zum 
Schwimmbad oder zu den Sportstätten als 
Radweg nutzbar ist? Der Zebrastreifen an den 

Schülerwiesen würde als sicherer Übergang 
zum Schwimmbad einen weiteren Zweck er-
füllen. Darüber hinaus wäre er als Fußweg 
zwischen Victoriapark und Schlosspark auch 
im Winter begehbar. Es bedarf keiner Mach-
barkeitsstudien (Zeit und Geld!), um festzu-
stellen, dass ein offizieller, benutzungspflich-
tiger Radweg gemäß Verwaltungsvorschrift 
zur Straßenverkehrsordnung mit 1,50 Meter 
Breite nicht realisierbar ist, ohne wertvolle 
Bäume zu fällen, die Hainstaße zur Einbahn-
straße zu machen oder Grundstücke zu kau-
fen. Es bedarf keiner „großen“ Lösung, son-
dern einer kurzfristigen, unkomplizierten Ver-
besserung der gegenwärtigen Situation.

Leserbrief
„Zukunftsthema Fahrrad“?

Nächste Friday Jam Session
Schönberg (kb) – Am Freitag, 27. Februar, 
um 20 Uhr geht die Reihe der Friday Jam Ses-
sions in der C-LOUNGE in der Taunushalle, 
Friedrichstraße 57 in Kronberg-Schönberg, in 
die nächste Runde. Der letzte Freitag im Mo-
nat ist neben allen anderen Friday-Specials 
der Jam-Session-Tag.
Die aus CSK entstandene C-LOUNGE 
HOUSE BAND führt durch den Abend. Die 
gesamte vierköpfige Band startet mit einem 
spannenden Programm, bevor sich die Bühne 
anschließend öffnet. Zu hören sind Funk-, 
Soul-, Rock-, Pop-, Country- und Folk-Songs. 
Die Basic-Band übernimmt das Opening, die 
Moderation und die Begleitung der Musiker-
gäste über den Abend bis zum Finale. Bereits 
jetzt werden interessante Gäste von nah und 
fern erwartet. Zur C-LOUNGE HOUSE 
BAND gehören Thomas Sieben (Vocals, Pia-
no), Hans Jäckel (Gitarre, Back-Vocals), 
Chris Schneider (Bass, Back-Vocals) und 
Quincy Klein (Drums). Der Eintritt beträgt 10 
Euro. Jam-Musiker, die beabsichtigen, sich 
aktiv an der Session zu beteiligen, erhalten 

freien Eintritt nach Anmeldung an der Ein-
trittskasse. Fragen und Wünsche können im 
Vorfeld per E-Mail an session@creative-
sounds-kronberg.de gerichtet werden.

Die nächste Jam Session in der C-Lounge 
steht an.� Foto: Grabo
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Impfschutz  
bei Erkältungen? 
Warum können wir uns gegen 
Erkältungen eigentlich nicht imp-
fen lassen? Teilweise geht das 
tatsächlich – z.B. bei der Corona 
Impfung hat man das erreicht. 
Aber nur 10-15 Prozent der Er-
kältungskrankheiten sind durch 
diese Impfungen abgedeckt. 50 
Prozent der Erkältungen werden 
durch  Rhinoviren verursacht und 
für die wird an neuen mRNA-Impf-
stoffen geforscht. Das Problem 
ist aber, dass es bei den Rhino-
viren weltweit über 150 Stämme 
gibt. Sie sind ganzjährig aktiv. Im 
Winter sind die Schleimhäute oft 
ausgetrocknet und so besonders 
empfindlich. Atemwegsinfekte 
sind bei Erwachsenen 2–4-mal 
pro Jahr normal. Kinder erwischt 
es bis zu 10 Mal. Die Symptome 
sind oftmals mild, deshalb neh-
men wir die Infektion nicht im-
mer wahr. Diese Anzahl ist aber 
unbedenklich. Zu den Rhinoviren 
und den Coronaviren kommen 
noch die RSV-Viren (RSV) und 
die Adenoviren. In den Sympto-
men ähneln sich die Erkrankun-
gen. Der Übertragungsweg ist 
unterschiedlich und neben der 
klassischen Tröpfchenübertagung 
sind insbesondere die Adenoviren 
sehr widerstandsfähig auf Ober-
flächen. Eine Schmierinfektion ist 
so über einen Zeitraum von 4 Wo-

chen möglich. Die häufigste Form 
der Ansteckung ist aber der Weg 
über die Atemluft in Form einer 
Tröpfcheninfektion.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskar-
te an das Handy halten und wir 
kümmern uns umgehend um die 
Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Benedict Kloeckner präsentiert  
sechs Cello-Solosuiten von Bach

Kronberg (kb) – Benedict Kloeckner, „einer 
der aufregendsten Cellisten seiner Generati-

on“ (Welt am Sonntag) und langjähriger Sti-
pendiat der Kronberg Academy, präsentiert 
am Sonntag, 1. März, alle sechs Cello-Solo-
suiten von Johann Sebastian Bach, die er be-
reits unter Corona-Bedingungen jeweils an 
einem Abend in der Alten Oper Frankfurt und 
in der Berliner Philharmonie mit aufsehener-
regender Resonanz aufgeführt hat. Interes-
sierten, die damals nicht die Gelegenheit hat-
ten, dieses Ausnahme-Programm live zu hö-
ren, bietet sich nun erneut die großartige 
Möglichkeit, diesen Meilenstein der abend-
ländischen Musik in der akustisch besonders 
gut geeigneten Alten Kirche Spay mitzuerle-
ben (Zehnhofstraße, 56322 Spay). Das Kon-
zert findet in zwei Teilen statt mit einer Pause, 
in der Snacks und Getränke gereicht werden.
Um 15 Uhr beginnt Teil 1 mit Suite I-III, um 
17.30 Uhr startet Teil 2 mit Suite IV-VI. Kar-
ten sind unter Telefon 02628/1486 sowie 
0179/4404746 und im Internet unter www.
imuko.de, unter Telefon 0651/9790777 und 
im Internet unter www.ticket-regional.de und 
an der Tageskasse erhältlich.

Benedict Kloeckner präsentiert alle Cello-
Solosuiten. � Foto: Ervis Zika

Unser Leser Hans Robert Philippi schreibt 
uns bezüglich einer Pressemitteilung der 
FDP:
Mit der Überschrift „Der Bürgermeister will 
Soziales streichen“ glaubt die FDP, der Bür-
gerschaft Kronbergs weismachen zu können, 
dass dieser ausgerechnet mit Mitteln aus 
dem Sozialsektor den vermeintlich kränkeln-
den Haushalt sanieren will. Diese Aussage 
ist nicht nur inhaltlich, sondern auch faktisch 
falsch. Auf Initiative der FDP beschließt eine 
Mehrheit der Stadtverordnetenversammlung 
(StVV), den städtischen Haushalt für 2026 
pauschal um 2 Prozent zu kürzen. Einmal 
abgesehen davon, dass dies unnötig gewesen 
wäre, da trotz des Defizits durch die Verwal-
tung dargelegt worden war, wie die Lücke in 
den folgenden Jahren geschlossen werden 
könne, hat niemand dieser Wirtschaftswei-
sen berücksichtigt, dass die Pflichtausgaben 
wie zum Beispiel Kreis- und Schulumlage 
oder die Mittel für unsere Kitas nicht gekürzt 
werden können, sondern nur die sogenann-
ten freiwilligen Leistungen. Diese machen 
aber nur einen Anteil von 10, maximal 15 
Prozent des Gesamthaushalts aus, was 
zwangsläufig einen wesentlich höheren Pro-
zentsatz bedeutet. 
Und ausgerechnet die FDP, die stets laut mehr 
Haushaltskontrolle fordert und dies (richti-
gerweise) mit der Finanzhoheit der Stadtver-
ordnetenversammlung begründet, schiebt die-
se Verantwortung, weil das natürlich kurz vor 
einer Kommunalwahl kein bequemes Thema 
ist, nach dem Motto: macht ihr das mal, auf 
die Verwaltung ab. Da aber Haushaltskürzun-

gen keine Aufgabe der Verwaltung, sondern 
des Finanzsouveräns, nämlich der StVV, sind, 
hat die Verwaltung die freiwilligen Leistun-
gen lediglich dahingehend durchforstet,  
wie viel bei welcher Position eingespart wer-
den könnte, um die geforderte Summe von 
1,6 Millionen zu erreichen. 
Es ist der gleiche Prozess wie bei der Aufstel-
lung des Jahreshaushalts. Die Stadtverordne-
ten erhalten einen Entwurf, beraten und be-
schließen. Der Bürgermeister als Chef der 
Verwaltung hat die Kürzungsvorschläge dem 
Magistrat zur Beschlussfassung vorgelegt, 
um die Vorlage zur Beratung in der StVV ein-
bringen zu können. Dies hat der Magistrat, 
wahrscheinlich mit den Stimmen der Vertreter 
und Vertreterinnen der Mehrheitsfraktionen 
der StVV, abgelehnt. Deshalb, und nur des-
halb, hat er von seinem Recht Gebrauch ge-
macht, die Vorlage selbst einzubringen. Es ist 
nun an der StVV, am 5. März als Haushalts-
verantwortliche die Vorschläge zu beraten, 
gegebenenfalls zu ändern oder zu ergänzen 
und dann zu beschließen. Wer Einsparungen 
fordert, muss auch sagen, an welcher Stelle 
gespart werden soll. 
Jetzt schon zu erklären, die FDP wird die Bür-
germeistervorlage klar ablehnen, heißt, sich 
der eigenen Verantwortung zu entziehen in 
der Hoffnung, nach der Wahl doch die eine 
oder andere Grausamkeit beschließen zu kön-
nen, die die Wählerschaft über die Zeit ver-
gessen werden wird. Ein allzu durchsichtiges 
Wahlmanöver zehn Tage vor der Kommunal-
wahl, die der informierte Wähler hoffentlich 
zu werten weiß. 

Leserbrief
Pressemitteilung der FDP

Unser Leser Dr. Walter A. Ried schreibt uns 
bezüglich des Themas „Miteinander spre-
chen und verbinden – darunter verstehe ich 
etwas anderes!“:
„Miteinander sprechen statt gegeneinander 
agieren: verbinden statt trennen – für Kron-
berg“. Mit diesem nett formulierten Spruch 
macht Fr. Dr. Ulrike Rink im Kronberger 
Boten vom 20. Februar diesen Jahres für sich 
Werbung im aktuellen Kommunalwahl-
kampf als Kandidatin für ihre Partei „Die 
Grünen“. Von selbiger Dame ist ebenfalls in 
dieser Zeitung vom 16. Januar ein Leserbrief 
veröffentlicht, in dem sie unter anderem 
schreibt: „Dass der CDU-Antrag, posthum 
einen Hexenverbrenner zu feiern, krachend 
gescheitert ist, dürfte sich schon herumge-
sprochen haben“. 
Hier kommt in meinen Augen Rinks Schaden-
freude auf kleinkindlichem Niveau bestens 
zur Geltung, frei nach dem Motto. „Jetzt ha-
ben wir Grüne Euch von der CDU aber mal 
ganz schön gezeigt, wo‘s langgeht.“ Das ist 
Wahlkampf pur! Dennoch passen Rinks 
Wahlspruch und Leserbriefmeinung für mich 
in keiner Weise zusammen. Hintergrund des 
CDU-Antrags war die Bitte um finanzielle 

Unterstützung seitens der Stadt für das 
Schweikard-Gedenkjahr, das der Burgverein 
in diesem Jahr anlässlich des 400. Todestags 
des Erzbischofs, Kurfürsten und Reichserz-
kanzlers Schweikard von Kronberg am  
17. September mit einer Reihe von Veranstal-
tungen auf der Burg ausrichten wird. 
Die ehrenamtlich aktiven Mitglieder des 
Burgvereins feiern keineswegs den „Hexen-
verbrenner“ Schweikard, sondern werden 
sich vielmehr das Jahr über in vielen der Ver-
anstaltungen auf der Burg mit dessen Person 
und Vita kritisch auseinandersetzen. Dazu ge-
hört selbstverständlich auch die Verfolgung 
und Exekution mehrerer hundert so genannter 
Hexen und Hexer während Schweikards Re-
gentschaft. 
Es wäre sicherlich der bessere und auch er-
wachsenere Weg gewesen, wenn Rink sich an 
ihren Wahlspruch gehalten und zunächst mit 
dem Burgverein über das heikle Thema ge-
sprochen hätte, anstatt voreilig gegen den 
Burgverein und die CDU mit unhaltbaren, um 
nicht zu sagen böswilligen Behauptungen in 
einem Leserbrief zu agieren! Kurzum – mitei-
nander sprechen und verbinden sieht für mich 
anders aus.

Leserbrief
„Miteinander sprechen und verbinden“

Der letzte Saisonabschluss im Posthaus

Kronberg (kb) – Traditionell trafen sich am 
Aschermittwoch die Mitglieder des Kappen 
Klub Kronberg im Posthaus auf dem Berli-
ner Platz, um bei dem üblichen Heringsessen 
die vergangene Faschingssaison zu verab-
schieden. Dieses Jahr wurde nicht nur über 
die vergangene Saison ein Resümee gezo-
gen, nein, die Mitglieder müssen sich auch 

von ihrem lieb gewonnenen Vereinslokal, 
dem Posthaus in Kronberg, unter der Leitung 
von Claudius und Christina Jess, verabschie-
den. Ab Ende März endet für das Pächter-
Ehepaar Jess der Vertrag im Posthaus und 
somit sind nicht nur viele interne Verstaltun-
gen des Vereins, wie die Saisoneröffnung mit 
kleinem Ordensfest, das abschließende He-
ringsessen, Treffen der Ehrenmitgliedglieder 
und viele Stammtische der einzelnen Grup-
pen Geschichte. Ganz zu schweigen von der 
großartigen Unterstützung des Posthaus-
Teams während der Faschingsveranstaltun-
gen und diverser Kronberger Märkte.
Zum Glück sind Claudius und Christina Jess 
bereits seit langer Zeit Kappen Klub Mitglie-
der und haben weiterhin ihre tatkräftige Un-
terstützung zugesagt. So konnten die feiern-
den Kappen, mit einem weinenden und einem 
lachenden Auge, weiterhin den schönen 
Abend genießen.
Der Verein bedankte sich mit dem Sonderor-
den „Silberne Flamme“ bei Annette Rein-
hardt, Valeska Bandy, Norman Harwig und 
Marcel Engel für ihr außerordentliches Enga-
gement über viele Jahre. Carsten Schardt er-
hielt für seine Unterstützung bei der Einrich-
tung eines Netzwerks für die digitale Essens-
bestellung den Sonderorden der FEN. Die 
Verabschiedung der Saison ist zugleich im-
mer der Startschuss in die Ideendiskussion für 
die kommenden närrischen Veranstaltungen.

Mit einem weinenden und einem lachenden 
Auge verbrachten die Kappen den Abend. �
� Foto: privat
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26. 2. – 4. 3. 2026

EPiC:  
Elvis Presley in Concert

Do. + So. 20.15 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Hamnet
Fr. + Sa. 17.30 Uhr 

Mo. 19.30 Uhr; Di. 19.30 Uhr (OV)
–––––––––––––––––––––––––

Ach, diese Lücke,  
diese entsetzliche Lücke

Fr. + Sa. 20.15 Uhr 
Mo. + Di. 16.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Checker Tobi 3 –  

Die heimliche  
Herrscherin der Erde

Sa. 15.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Ozean mit David
Attenborough + Vorfilm

So. 16.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Multivisions-Show:  
5.000 km per Fahrrad von 

Vancouver nach Alaska
Mi. 19.30 Uhr

Elefanten-Einsatz im Opel-Zoo: Erfolgreiche 
Amtshilfe der Feuerwehr Kronberg

Kronberg (kb) – Als die Tierpfleger am Ro-
senmontag früh bei Dienstbeginn ins Elefan-
tenhaus kamen, war die Sorge groß: Die fast 
55-jährige Elefantenkuh Lilak lag am Boden 
und konnte aus eigener Kraft nicht wieder auf 
die Beine kommen. 
Wie die Aufzeichnungen der Überwachungs
kameras zeigten, war sie bereits um 5.20 Uhr 
einfach auf die Seite gefallen und seitdem 
nicht mehr aufgestanden. Auch gutes Zureden 
und Leckereien von Pflegern und Tierärztin 
konnten wenig ausrichten – und Eile war ge-
boten: Elefanten liegen in der Regel auch im 
Schlaf nur wenige Stunden, da sonst die 
Funktion ihrer Organe durch das hohe Eigen-
gewicht eingeschränkt werden kann.
Die rettende Unterstützung kam von der Feu-
erwehr der Stadt Kronberg, die wenig später 
im Elefantenhaus eintraf. Mit großen Luftkis-
sen wurde die liegende Elefantenkuh zunächst 
stabilisiert. Anschließend halfen vorsichtig 

umgelegte Löschwasser-Schläuche ihr dabei, 
sich wieder aufzurichten. Mit ihren fast 55 
Jahren ist Lilak nicht mehr jung, doch das Er-
eignis kam für die Zooverantwortlichen völlig 
unerwartet. 
Noch am Vortag war die Leitkuh Lilak wie 
gewohnt mit ihrer Ziehtochter Kariba und de-
ren Kalb Kaja auf der Lauffläche im Elefan-
tenhaus unterwegs, kümmerte sich ausführ-
lich um das Jungtier und es war auch darüber 
hinaus nichts Ungewöhnliches an ihrem Ver-
halten zu erkennen. 
„Für diese schnelle, unkomplizierte Unter-
stützung sind wir sehr dankbar. Ohne die 
technischen Möglichkeiten und die Erfah-
rung der Feuerwehr wäre eine solche Her-
ausforderung für uns nur schwer zu meis-
tern“, sagte der sichtlich erleichterte Zoodi-
rektor Dr. Thomas Kauffels nach dem Ein-
satz und ergänzte: „Nun hoffen wir, dass sich 
Lilak schnell wieder erholt“.
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Books

Communication

Driving School

www.fahrschule-hochtaunus.de

Wiesbadener Straße 42 · 61462 Königstein
phone 06174 2577871 · mobile 0162 6666366

We care - you smile!
Dental O�ce - Dentist Sebastian Manns
Specialist in Endodontics & Esthetic Dentistry

Herzog-Adolph-Str.  4
61462 Königstein
Telephon: 06174 - 21537
www.zahnarzt-manns.de
info@zahnarzt-manns.de

Medical Care

Opticians

Pure Charge&Go IXPure Charge&Go IX

Wenn aus Sprache
Gespräche werden
Die weltweit ersten Hörgeräte mit Multi-Beamformer-Tech-
nologie und 2-Wege-Signalverarbeitung.

61476 Kronberg
Berliner Platz 2
Telefon: 06173 / 9977301
kronberg@bonsel.de
ehemals Auge & Ohr- Hörsysteme

Unser Service für Sie:
• kostenloser Hörtest 
• kostenlose Bedarfsanalyse
• hochwertige Hörsysteme 
• professioneller Gehörschutz
• Zubehör für Hörgeräte, 
   Batterien und Pfl egemittel
• modernste Mess- und 
   Analysesysteme

Jetzt 
direkt Termin 
vereinbaren:

Berliner Platz 2 · 61476 Kronberg
phone: 06173 / 9977301 · kronberg@bonsel.de
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Are you interested in 
presenting your company 

on this page?

 – the best place to 
position your ads
– in depth features 

and stories
– special conditions!

It‘s worth it! Just call  

phone 06174 938566

Bookshop
Thomas Schwenk MillenniuM – 

we are well worth a visit!
Mon.-Fri. 9.00 am - 1.00 pm, 3.00 pm - 6.00 pm,

Sat. 9.00 am - 1.00 pm

MillenniuM

Hauptstraße 14 · 61462 Königstein
phone 0 61 74 / 92 37 37

www.millennium-buchhandlung.de

Books
Souvenirs
Stationery

International Newspapers

Theresenstraße 2 
61462 Königstein

phone 06174 9385-0 
Fax 06174 9385-51

info@druckhaus-taunus.de · www.druckhaus-taunus.de

The Worpswede Artists‘ Colony  
at the Kronberger Malerkoloniemuseum

Kronberg (kb) – The Worpswede artists’ col-
ony was born 1889 out of the artists’ yearning 
for the unique nature of the Devil‘s Moor 
(Teufelsmoor) – a place where painting in the 
open air and rural life fused. 
The Worpswede School was first mentioned 
when Fritz Mackensen, Otto Modersohn, 
Hans am Ende, Fritz Overbeck and Heinrich 
Vogeler exhibited together at the Bremen 
Kunsthalle at the end of 1895 and shortly af-
terwards celebrated their successful break-
through at the Munich Glaspalast. Very soon 
afterwards, Worpswede established itself as a 
veritable magnet for artists. 
Of the first generation of the Worpswede art-
ists‘ colony, Mackensen was more of a figure 
painter than a pure landscape painter in con-
trast to the pure landscape artists Otto Moder-
sohn and Fritz Overbeck. Hans am Ende cul-
tivated the purest pictorial composition with 

his wide landscapes of Worpswede and an 
expressive sky. The poet Rainer Maria Rilke, 
who often stayed in Worpswede, saw in 
Ende‘s painting the harmonious interplay of 
colour and composition, ‘Hans am Ende 
paints music,‘ he once enthusiastically praised 
his painting. So, at the centre of the exhibition 
which is currently at the Museum Kronberger 
Malerkolonie, are the birch groves painted by 
Ende throughout the seasons .

The influence of ‘Barkenhoff‘
The golden age of the so-called ‘Barkenhoff’, 
an abandoned farmhouse that Heinrich Voge-
ler had converted to a magnificent Jugendstil 
villa, played an important role in the develop-
ment of the Worpsweder artists’ colony. The 
artist‘s residence with its imposing white 
steps and the white, bright Jugendstil gable 
can also be seen in the background of Vogel-

er’s painting of his oldest daughter Marie-Lu-
ise. A second painting shows the view into 
Vogelers ornate garden with its geometric box 
hedges and flower beds. Vogler also planted a 
small birch grove which gave the estate its 
name. There were regular gatherings of artists 
and frequent parties which were attended reg-
ularly by the married couples Modersohn and 
Vogeler and Rainer Maria Rilke, Clara Ril-
ke-Westhoff, and there were many guests who 
participated, among them Gerhart Haupt-
mann, Thomas Mann and the founder of the 
Inselverlag publisher Rudolf Alexander 
Schoeder. Voglers early painting and his etch-
ings “Spring” and “In May” are clearly part of 
the Jugendstil movement and influenced by 
the Pre-Raphaelites. Like them, Vogeler trans-
posed biblical themes and legends into a na-
tive landscape and imbued them with an ef-
fect of romantic yearning.
In any exhibition of Worpswede artists, Otto 
Modersohn and especially the artist Paula 
Modersohn-Becker, his wife, 11 years his 
junior, are essential to include. Paula was one 
of the first women in Germany who devoted 
herself entirely to painting. To this day, she is 
considered to be a pioneer of Modernism. Al-
ready at the end of July 1900, Paula wrote the 
much quoted lines in her diary, words which 
would make her legendary: “I know that I 
won’t live long. But is that then sad? Is a cel-
ebration more beautiful because it is long? 
And my life is a celebration a short, intense 
celebration.” In 1907 she gives birth to her 
daughter Mathilde and dies shortly afterwards 
from an embolism. Paula left a body of work 
which probably only her husband realised the 
importance of during her lifetime. In 1917 he 
published her letters and diaries which re-
flected her short and dynamic life in the inter-
twined stories of painting, poetry, love, yearn-
ing and suffering. These have inspired count-
less writers and film directors to make an im-
mense wealth of films and books. It is thanks 
to her that Worpswede is still considered to 
the most famous artists’ colony in Germany. 
The exhibition can be seen at the Kronberger 
Malerkoloniemuseum on Wednesdays from 
15 to 18 p.m. and on Saturdays and Sundays 
from 11 to 18 p.m. until 22 March.

Paula Modersohn-Becker
The most famous painter of the Worpswede 
artists‘ colony was Paula Modersohn-Becker. 
She was born in Dresden in 1876 and moved 

to Bremen with her family in 1888. After hav-
ing decided to become a painter, she moved to 
Worpswede in 1898. Her teacher in Worp-
swede was Fritz Mackensen, the founder of 
the artists‘ colony. Here she also met Otto 
Modersohn (1865-1943), whom she married 
in 1901. She travelled to Paris for the first 
time in 1900 to develop a new, modern and 
distinctive style of painting. Her work was in-
fluenced by that of Paul Cézanne, Paul Gau-
guin and the Nabis. However, Paula Moder-
sohn-Becker was also fascinated by the antiq-
uities that she studied in the Louvre. She 
stayed in Paris from February 1906 on, but 
returned to Worpswede on the request of her 
husband in March 1907. In the same year she 
gave birth to a daughter and died in Novem-
ber 1907 at the age of 31. Paula Moder-
sohn-Becker was indubitably one of the pio-
neers of modern art in Europe. Her works ex-
hibit a remarkable simplicity of form. She 
usually selected local children, old women or 
farmers‘ wives as models for her portraits and 
established her own individual style.

Paula Modersohn-Becker, Elsbeth with a glass ball in the garden, 1902, oil/board �
� photo: Paula-Modersohn-Becker-Foundation, Bremen

Hans am Ende, Birch in summer, oil/canvas �
� photo: private collection
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Evangelische und 
Katholische Kirche

Evangelische Kirchengemeinde
St. Johann Kronberg

Pfarrer Matthias Hessenauer
Tel. 06173 5069580

Matthias.Hessenauer@ekhn.de

Gemeindebüro St. Johann, Telefon 06173 1617
Wilhelm-Bonn-Straße 1

st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet:

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstraße 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Straße 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.00 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 27. Februar 2026
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
 Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
19.30 Uhr  Probe des Chores im Hartmutsaal
Samstag, 28. Februar 2026
18.00 Uhr  Orgelmusik zum Wochenende
 Johann Sebastian Bach  Präludium h-moll   
 BWV 544
  Charles Tournemire Chorals-Poèmes pour les 

Sept Paroles du Christ op. 67
  Nr. 2 „Hodie mecum eris in Paradiso“
  Léon Boëllmann  Toccata aus  

„Suite gothique“ op. 25
 (Lars Simon Sokola)
18.30 Uhr  Abendgottesdienst 
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
Sonntag, 01. März 2026
10.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
10.00 Uhr  Kindergottesdienst
18.00 Uhr  Konzert: Erstes Grün  
 mit Peter Anton Ling, Bass; 
  Erwin Thomcyk, Klarinette; Bernhard Zosel, 

Klavier 
 Eintritt frei – Spenden willkommen 
Montag, 02. März 2026
19.30 Uhr  Probe St. Johannisbläser 
 (im Hartmutsaal) 
Mittwoch, 04. März 2026
17.45 Uhr  Even Song mit Katrin Glenz  
 und Harald Eggert
 (in der Johanniskirche)
19.30 Uhr  Gesprächskreis – Fastenaktion  
 „7 Wochen ohne“
 Woche 3: Verletzlichkeit – Markus 14, 34, 37

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr; Mi. + Do. 14-16 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch: 
Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns 
gestorben ist, als wir noch Sünder waren.  Römer 5,8

Sonntag 01.03.  • Reminiscere (Gedenke, Herr, an deine 
Barmherzigkeit! Psalm 25,6) 
• 01. März 1457: Anfang der Brüder-
Unität in Böhmen

10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pfarrer Lothar Breidenstein
11.30 Uhr  AA-Gruppe 
 Markus-Haus
Montag 02.03.
18.30 Uhr Probe Montagssänger
20.00 Uhr  Schönberger Forum
  „Zwischen den Konfessionen – der Taunus 

und die Reformation“, Vortrag von Gregor 
Maier, Leiter des Fachbereichs Kultur und 
des Kreisarchivs des Hochtaunuskreises 

Dienstag 03.03.
10.00 Uhr Gottesdienst im Rosenhof
 Pfarrer Lothar Breidenstein
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch 04.03.
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass
Donnerstag 05.03.
17.00 Uhr Konfirmandenstunde

Kollekten:
Am 01.03. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.
Am 08.03. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
inklusive Gemeindearbeit.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Pfarrerin Annabell Ulrich 
Telefon: 0175-1405825

E-Mail: annabell.ulrich@ekhn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Gemeindebüro – Fr. Sonja Lind
Albert-Schweitzer-Straße 4, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 9978774
E-Mail: kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de

www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de
Bürozeiten: Mi. u. Fr. 9.00 - 11.30 Uht

––––––––––––––––––
Ev. Kindertagesstätte Anderland

Leitung: Frau Henrike Pucher
Albert-Schweitzer-Str. 2, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 63712
Email: kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de

www.kita-anderland.de
––––––––––––––––––

So. 01.03. 
11.00 Uhr „KiGo-für Kinder gemacht, für alle  
 gedacht“ mit anschließendem Kirchkaffee 
 Predigt: Pfarrerin Annabell Ulrich
 Orgel: Karl-Christoph Neumann
 Ev. Kirche Oberhöchstadt  
Di. 03.03.  
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
 Ev. Markus-Gemeinde Schönberg
Mi. 04.03.  
15.00 Uhr Seniorennachmittag
 Fr. Wendt & Fr. Ludig
 Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt
Do. 05.03.  
15.30 Uhr Blockflötenensemble
 Ev. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Ökumenische  
Diakoniestation

Kronberg + Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste -,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: Frau Mohs

Vorübergehend:
Hauptstraße 20 – 65760 Eschborn

Telefon: Zentrale 06173 926-30
E-Mail : info@diakonie-kronberg.de 

www.diakonie-kronberg.de 
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen 
Friedrichstaße 50 – 61476 Kronberg im Taunus

Telefon +49 (0)6173 926 326
 Fax +49 (0)6173 926 316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de
Website: www.betesda.de

 

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 255050, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr 

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 2550520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 2550533
Kaplan Moritz Hemsteg  06174 2550516
Gemeindereferentin Divya Heil   06174 2550538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas  06174 2550530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________
Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17.00 Uhr statt.
Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.
•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  

Fieber besser zuhause.
Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.
Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.
Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.
Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.
Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Sonntag, 01.03.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe

Dienstag, 03.03.
19.30 Uhr Pfarrsaal Königstein 
  Probe des Kirchenchores  
  Kronberg/Schönberg
Freitag, 06.03.
19.00 Uhr Kirche Ökumenischer Gottesdienst  
  zum Weltgebetstag

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Samstag, 28.02.
10.00 Uhr Altkönig-Stift Wortgottesfeier
10.30 Uhr Kirche  Heilige Messe
   Katechetische Messe  
   Erstkommunion
Sonntag, 01.03.
09.30 Uhr Kirche  Heilige Messe
   † Änne Lison
Dienstag, 03.03.
09.00 Uhr Pfarrsaal  Heilige Messe
Donnerstag, 05.03.
12.00 Uhr Pfarrsaal  MITEINANDER ESSEN
15.30 Uhr Hohenwald  Heilige Messe
20.00 Uhr Pfarrsaal  Probe des Kirchenchores
Freitag, 06.03.
19.00 Uhr ev. Kirche  Ökumenischer Gottesdienst  
   zum Weltgebetstag

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Freitag, 27.02.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Sonntag, 01.03.
17.00 Uhr Kirche Kreuzwegandacht

Katholische Kindertagesstätten

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Mt 17, 1–9
Er wurde vor ihnen verwandelt;  

sein Gesicht leuchtete wie die Sonne

Kirchen
Nachrichten

„Kommt! Bringt eure Last!“
Kronberg (kb) – Unter diesem Motto laden 
Frauen aus Nigeria zur ökumenischen Feier 
ein am Freitag, 6. März, um mit allen Chris-
ten weltweit zu feiern, zu singen und zu be-
ten. Innere und äußere Lasten sind ein The-
ma, aber auch Kreativität, Mut und Würde. In 
Oberhöchstadt beginnt der Abend um 19 Uhr 
in der evangelischen Kirche Oberhöchstadt 
mit anschließendem landestypischem Essen. 
In Kronberg beginnt die Weltgebetstagsfeier 
um 17.30 Uhr im Alten Evangelischen Ge-
meindehaus in der Doppesstraße 2 mit Infor-
mationsaustausch zu Nigeria und gemeinsa-
mem Essen. Um 19 Uhr folgt der Gottesdienst 
in der katholischen Kirche St. Peter und Paul. 
Alle Interessierten sind eingeladen.

Hinweisbekanntmachung
Kronberg (kb) – Gemäß § 5a Bekanntma-
chungsVO sowie § 8 Absatz 1 der Hauptsat-
zung der Stadt Kronberg wird nachrichtlich 
darauf hingewiesen, dass auf der Internetseite 
der Stadt unter www.kronberg.ratsinfoma-
nagement.net Folgendes bekannt gemacht 
worden ist: Einladungen zur 39. Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses am Donners-
tag, 26. Februar, im Sitzungssaal, Rathaus 
Kronberg.
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Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen dürfen,
die man sehr lange getragen hat,
das ist eine köstliche,
eine wunderbare Sache.
 (Hermann Hesse)

Nach einem erfüllten Leben ist mein lieber Mann

Dr. Walter Steffan
* 10. 10. 1935     † 16. 2. 2026

friedlich eingeschlafen.

In stiller Trauer
Hildegard Steffan
und Angehörige

Feldbergstr. 13 – 15, 61476 Kronberg / Ts.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Dienstag, dem 10. März 2026, um 13.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Kronberg-Oberhöchstadt, Steinbacher Straße 2 
statt.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine 
Spende an CBM Christoffel-Blindenmission e. V., 
IBAN: DE46 3702 0500 0000 0020 20, Kennwort: Dr. W. Steffan.

Plötzlich und unerwartet bist Du gegangen. 

Horst Claus 
* 13. 9. 1943    † 26. 1. 2026

Wir vermissen Dich. 

Deine Freunde

 
Die Beisetzung findet am 4. 3. 2026 um 13.30 Uhr  

auf dem Friedhof Thalerfeld in Kronberg statt.

Wir trauern um unseren langjährigen Kollegen

Frank Seifert
dessen plötzlicher Tod uns mit großer Betroffenheit erfüllt.

Frank Seifert war seit dem 01.07.2007 zuerst als Zahntechniker im Bereich Anwendungstechnik der 
damaligen Division Implants am Standort Hanau tätig. Er wechselte 2009 als Technischer Kundenberater 

in die Technische Hotline, bevor er im September 2025 als Customer Service Agent zum Team Inside Sales 
and Customer Service Germany wechselte.

In den über 18 Jahren seiner Betriebszugehörigkeit war Frank Seifert wegen seines enormen  
Fachwissens sowie seiner angenehmen Art ein hoch geschätzter Kollege. 

Sein verlässliches und freundliches Wesen werden wir sehr vermissen. 

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft

der

KULZER GMBH

Stationärer Hospizdienst: 
0 60 82 - 92 480

Ambulanter Hospizdienst: 
0 61 74 - 63 96 692

Wir begleiten Sterbende und 
ihre Angehörigen kostenlos.

www.hospizgemeinschaft-arche-noah.de

Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Der Elefant im Porzellanladen –  
Tierische Redewendungen

Kronberg (kb) – Wenn sich jemand wie ein 
„Elefant im Porzellanladen“ verhält, dann 
beschreibt diese Redewendung grobes oder 
unbeholfenes Handeln in einer sensiblen Si-
tuation. Dabei kann – möglicherweise unbe-
merkt – viel Schaden angerichtet oder gar 
zerstört werden. 
Wenn man im Opel-Zoo die Elefanten beob-
achtet, wird man feststellen, dass sie sehr um-
sichtig sind und beispielsweise nie auf Jung-
tier „Kaja“ treten, obwohl es unermüdlich in 
Höhe ihrer Beine und unter ihrem Bauch her-
umwuselt. Aber einen ausgewachsenen, riesi-
gen Elefanten durch einen Laden voll zer-
brechlichem Porzellan zu bewegen, würde 
dann doch trotz aller Umsicht unweigerlich 
zum Bruch dessen führen. „Ohren wie ein 

Luchs“, „ein alter Hase sein“, „Perlen vor die 
Säue werfen“, all diese und weitere tierische 
Redewendungen und Sprichwörter, die sich 
auf menschliches Verhalten beziehen, sowie 
Eigenschaften, die bestimmten Tierarten zu-
gewiesen werden, sind Gegenstand der nächs-
ten öffentlichen Führung im Opel-Zoo. Vor 
Ort wird den Teilnehmern an der Führung 
schnell klar, warum diese Redewendungen 
entstanden sind, ob sie berechtigt sind oder  
ob der Volksmund übertreibt. 
Die Führung startet am Samstag, 28. Februar, 
um 15 Uhr an der Statue des Zoogründers 
hinter dem Haupteingang. Sie ist kosten-
frei, ohne Zuschlag zum Eintrittspreis und 
es ist keine Anmeldung vonnöten, um teil-
zunehmen.

Umsichtig achten die riesigen Elefanten auf das Jungtier (hier fünf Monate alt), aber im Por-
zellanladen würde doch so einiges unter ihnen zu Bruch gehen. � Foto: Archiv Opel-Zoo

Vox Musicae kommen mit „Vox auf Rezept“
Oberhöchstadt (kb) – Nach zwei Jahren ist 
es wieder so weit: Vox Musicae, der Pop- und 
Rockchor der Sängervereinigung 1861 Ober-
höchstadt, hat auch im Jahr 2026 ein tolles 
Konzertprogramm zusammengestellt: die 
Musik, das Lachen, gute Laune und Spaß am 
Leben kann für sehr viele Menschen Sinnstif-
tung, die Lösung von Problemen und manch-
mal sogar heilsam sein. 
Deshalb verschreiben die Sängerinnen und 
Sänger den Besucherinnen und Besuchern 
„Vox auf Rezept“, so der Name ihres aktuel-
len Programms. Dieses Mal tritt der beliebte 
Oberhöchstädter Chor erstmals gemeinsam 
mit der Theatergruppe „Frankenstein-Bühne“ 
aus Eberstadt auf. Die Schauspielerinnen und 
Schauspieler übernehmen die Darstellung der 
Rahmengeschichte, die das Gesangspro-
gramm inhaltlich verbindet. Natürlich kann 

sich darüber hinaus das Publikum auf einen 
kurzweiligen Abend freuen, mit einer tollen 
Band, vielen unterhaltsamen Show- und 
Tanzeinlagen und abwechslungsreichen Lie-
dern wie beispielweise „Komet“, „Texas 
hold’em“ und „A Million Dreams“. 
Die Konzerte werden unter der Leitung von 
Bettina Kaspary am Freitag, 17 April, um 20 
Uhr, am Samstag, 18. April, ebenfalls um 20 
Uhr und am Sonntag, 19. April, um 15 Uhr im 
Haus Altkönig Oberhöchstadt präsentiert. 
Einlass ist 30 Minuten vor Vorstellungsbe-
ginn. Der Vorverkauf findet im Deli Casa 
Oberhöchstadt und in der Bücherstube Kron-
berg statt. Der Eintritt kostet 19 Euro, ermä-
ßigt acht Euro. Bei Fragen ist Hans Bentzien 
unter Telefon 0162/9981151 zu erreichen, 
weitere Informationen finden sich ebenso im 
Internet unter www.vox-musicae.de.

Einladung zur Mitgliederversammlung
Oberhöchstadt (kb) – Die SKG Oberhöchstadt lädt alle Mitglieder zur jährlichen Haupt-
versammlung am Dienstag, 10. März, um 19 Uhr in die Grundschule Schöne Aussicht ein, 
Zugang erfolgt über den Sporthalleneingang. Auf der Tagesordnung stehen unter anderem 
der Jahresbericht, der Kassenbericht, die Planung für das laufende Jahr, die aktuelle Hallen-
situation sowie eine Beitragsanpassung.  Anträge sind dem Vorstand bis drei Tage vor der 
Versammlung schriftlich einzureichen. Die Einladung mit Tagesordnung kann im Internet 
unter www.SKG-im.net eingesehen werden.

Lesung mit Pater Anselm Grün

Kronberg (kb) – Anselm Grün kommt am 
Montag, 9. März, zu einer Lesung der vhs in 
Kronberg in die Kronberger Stadthalle. Von 
19 bis 20.30 Uhr stellt der beliebte Bene-
diktinerpate sein neues Buch: „Wer bin ich? 
Selbstwerdung statt Selbstoptimierung“ 
vor. Heute streben viele Menschen danach, 
sich selbst zu optimieren. Sie sind nie zu-
frieden mit dem Erreichten. Doch das führt 
aus Anselm Grüns Sicht oft zu einem er-
schöpften Selbst. 
Der Weg zum wahren Selbst, zur inneren Mit-
te, zu dem einmaligen Bild, das Gott sich von 
Menschen gemacht hat, führe dagegen zur in-
neren Freiheit und Gelassenheit, sagt er. In 
seinem Buch beschreibt der Pater: „Wenn wir 

ganz wir selbst sind, dann sind wir frei von 
dem Druck, uns darstellen und beweisen zu 
müssen. Dann sind wir einfach. Aber der Weg 
zum wahren Selbst führt durch das innere 
Chaos von Gedanken, er führt über eine ehrli-
che Selbsterkenntnis.“ An seiner Lesung 
möchte Anselm Grün Wege zum Selbst auf-
zeigen, die Menschen authentischer und ge-
lassener machen.
Der Eintritt beträgt neun Euro. Anmeldungen 
nimmt Laleh Ettlich unter Telefon 06173/ 
3222137 entgegen. Auch das Serviceteam  
der vhs Hochtaunus in der Füllerstraße 1 in 
Oberursel ist unter Telefon 06171/5848-0  
erreichbar. Im Internet kann sich unter  
www.vhs-hochtaunus.de angemeldet werden.

Pater Anselm Grün freut sich auf viele Zuhörer in der Stadthalle. 
� Foto: Julia Martin Abtei Münsterschwarzach

Wohnung von Einbrechern heimgesucht
Kronberg (kb) – Am Donnerstag, 19. Feb-
ruar, wurde eine Wohnung in der Fritz-Wu-
cherer-Straße in Kronberg von Einbrechern 
heimgesucht. Die Täter kletterten zwischen 
16.30 und 22.45 Uhr auf den Wohnungsbal-
kon und hebelten dort die Tür auf. Anschlie-

ßend drangen sie in die Räumlichkeiten ein, 
durchsuchten diese und ergriffen mit aufge-
fundenem Bargeld die Flucht. 
Mögliche Zeugenhinweise nimmt die Poli
zeistation Königstein unter Telefon 06174/ 
9266-0 entgegen.
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Dame aus Königstein kauft an, 
Pelze und Lederjacken aller Art, alte 
Nähmaschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Sammler kauft: Tafelsilber-Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Bleikristall, Taschenuhren und 
Armbanduhren, Münzen und Me-
daillen, Bücher, Ölgemälde & Kunst, 
Näh&Schreibmaschinen, Schall-
platten. Tel. 0157/54508949

AUTOMARKT

BMW Z8 Roadster(E52)- Sammler-
zustand-EZ 07/2000, 23750 km, 
294 kW (400 PS), Benzin,Schaltge-
triebe, 2. Hand, Silber Metallic, HU 
05/2026! Innenausstattung mit 
Schwarz leder! 100.000,- €. 
  email: vinko2002@web.de
 Tel. 0176/27505427

Zu verkaufen. VW Touran 1,4 TSI 
103 KW/140PS EZ: 08/2008 Km 
226.000 TÜV 11/27 Kaufpreis 
2.900,- €. Tel. 0173/3139510

Mercedes SL gesucht - privat. 
Mo delle und Zustand egal. Faire 
Abwicklung. Hr. Wagner.  
 Tel. 0176/60431216

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplatz in Kronberg-Ohö., 
Kastanienstr. zu vermieten. 
 Tel. 0152/08550655

EINZEL-DIN-GARAGE Bad Soden 
Sulzbacher Str. 16 ab sofort frei.  
75,- €.  Tel. 06196/26684

Tiefgaragenstellplatz Dorotheen- 
straße 8/10 zu vermieten. Für SUV 
über 1,50 m Höhe nicht geeignet. 
 Tel. 0177/2731301

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

60+ Dinner for one. Mittwoch, den 
4.3.2026 19:00 in Bad Homburg.  
 SMS oder Anruf: 0151/22255286

Nette Sie, 65 J. hübsch, schlank, 
habe das Alleinsein satt und wün-
sche mir einen lieben Partner für ei-
ne harmonische Zukunft. 
 lonamai1960@gmail.com

Attr. Sie (60+) su. stud. Ihn mit Stil 
u. Int. an Reisen, Kultur, klass. Mu-
sik f. gemeinsames Glück. Bitte m. 
Bild.  Chiffre VT 02/09

Ich, männlich, 69 Jahre, Nichtrau-
cher, habe das Alleinsein satt. Ich 
suche eine liebe, nette, schlanke 
deutsche Dame bis Mitte 70 aus 
Schwalbach und Umgebung. Wenn 
du alleine bist und dich genauso 
einsam fühlst, freue ich mich auf 
deine Antwort. Zuschriften unter  
 Chiffre VT01/09

PARTNERSCHAFT

39-jährige Singlefrau, spontan, 
humorvoll und voller Lebensfreude, 
sucht dich! Zusammen lachen, träu-
men und das Leben genießen – das 
wäre wunderbar. Wenn du offen, 
ehrlich und bereit für etwas Echtes 
bist, dann melde dich. 
  ecselant@web.de

Nette Sie, 65 J., hübsch, schlank, 
habe das Alleinsein satt und wün-
sche mir einen lieben Partner für ei-
ne harmonische Zukunft. 
 lonamai1960@gmail.com

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Angelika, 69 J., hübsche, jugendl.
Witwe, mit schöner Oberweite u. unend-
lich viel Liebe im Herzen, fahre gerne
Auto, koche mit Leidenschaft u. erledige 
mit viel Freude die Haus- u. Gartenarbeit. 
Doch abends allein kommt die bittere Ein-
samkeit. Ich erwarte Deinen lieben An-
ruf üb. pv, wenn Du auch so alleine bist. 
Tel. 0176-45891454

Ich Roswitha, 79 Jahre, bin eine 
ruhige, ordentl. Frau, ich koche vorzüg­
lich u. liebe es meinen Partner zu ver­
wöhnen. Ich lebe hier ganz allein, habe 
e. Auto u. wäre auch jederzeit umzugs­
bereit, ich würde für Sie da sein u. Ihnen 
ein behagl. Zuhause schaffen. Wollen 
wir es miteinander versuchen? pv
Tel. 0151 – 62913879

Elke, 71 J., verwitwet und kinderlos, 
sehr gutaussehend mit zierlicher Figur 
und schöner Oberweite, bin herzlich, 
ehrlich u. liebevoll. Ich habe im sozialen 
Bereich gearbeitet. Bitte rufen Sie an pv, 
Sie dürfen auch älter sein, habe ein Auto 
u. würde am liebsten zusammenziehen.
Tel. 0157 – 75069425

 ➤ Ingeborg, 75 J., hübsche, jung gebl. Wit-
we, ordentl. Hausfrau u. leidenschaftl. Gärtne-
rin. Mir fällt die Decke auf den Kopf, keiner da, 
der mein Essen lobt oder mit dem ich sprechen 
kann. Sehr gerne möchte ich für Sie da sein u. 
mich gut mit Ihnen verstehen. Ich erwarte Ihren 
Anruf üb. pv, wenn Sie es auch ehrlich meinen. 
Tel. 0176-57889239

Ich Roswitha, 79 Jahre, bin eine 
ruhige, ordentl. Frau, ich koche vorzüg­
lich u. liebe es meinen Partner zu ver­
wöhnen. Ich lebe hier ganz allein, habe 
e. Auto u. wäre auch jederzeit umzugs­
bereit, ich würde für Sie da sein u. Ihnen 
ein behagl. Zuhause schaffen. Wollen 
wir es miteinander versuchen? pv
Tel. 0151 – 62913879

Elke, 71 J., verwitwet und kinderlos, 
sehr gutaussehend mit zierlicher Figur 
und schöner Oberweite, bin herzlich, 
ehrlich u. liebevoll. Ich habe im sozialen 
Bereich gearbeitet. Bitte rufen Sie an pv, 
Sie dürfen auch älter sein, habe ein Auto 
u. würde am liebsten zusammenziehen.
Tel. 0157 – 75069425

 ➤ Juliane, 61 J., hübsch, tip-top im Haus-
halt u. Garten. Wenn ich nach der Arbeit in 
m. leere Wohnung komme u. für mich allein 
koche, bin ich oft ganz traurig. Das will ich 
jetzt ändern u. hoffe, dass Du meine Zeilen 
liest u. üb. pv anrufst. Tel. 0176-34498648

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverl. erfahrene Pflege- und 
Hauswirtschaftskraft aus der Ukrai-
ne, gutes Deutsch und Referenzen, 
sucht ab sofort Stelle in Kgst., auch 
24-Std.!  Tel. 0163/4877914

SENIOREN-
BETREUUNG

Altenpflegerin mit Herz und viel Er-
fahrung sucht ab sofort eine neue 
Stelle als 24 Std. Seniorenbetreuerin
 Tel. 0156/78684703

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Erfahrene Alltagsbegleiterin be-
treut und unterstützt liebevoll Seni-
oren.  Tel. 06101/9580954

Mama oder Papa leicht dement 
bleiben allein. Benötigen Sie eine 
Person, die Ihre Angehörigen zu 
Hause unterstützen kann?  Die er-
fahrene Betreuerin mit guten Zeug-
nissen übernimmt diese Aufgabe. 
Keine Pflege. Hilfe bei Pflegegrader-
höhung. Kostenübernahme durch 
Pflegekasse möglich.  
 Tel. 017624891273

IMMOBILIEN 
MARKT

Suche Eigentumswohnung von 
privat.  Tel. 069/87000262

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Familie sucht langfristiges Zuhau-
se in Bad Soden / Kronberg / König-
stein. Beruflich etabliertes, sehr zu-
verlässiges Ehepaar mit zwei kleinen 
Kindern (5 Jahre) sucht ein langfristi-
ges Zuhause zur Miete in Bad So-
den, Kronberg oder Königstein. Ge-
sucht wird ein freistehendes Haus 
oder großzügiges Reihen-/Doppel-
haus mit: ca. 200 m² Wohnfläche 
oder mehr mindestens 400 m² 
Grundstück Garten mit Platz zum 
Spielen Bezug idealerweise im Som-
mer (flexibel nach Absprache) Wir 
sind Nichtraucher, haben keine 
Haustiere und legen großen Wert auf 
ein gepflegtes Umfeld sowie ein 
langfristig stabiles Mietverhältnis. 
Als Familie wünschen wir uns einen 
Ort, an dem unsere Kinder behütet 
aufwachsen können und wir zugleich 
ein verlässlicher, respektvoller Mieter 
für Eigentümer sind. Über Hinweise 
oder direkte Angebote freuen wir uns 
sehr.  Tel. 0176/10887071

Junge Familie sucht Haus in Kelk-
heim + Umgebung. Min. 6 Zi. 150 
m2. Bis 720.000,- € oder 2500,- € 
kalt. Angebote an: 
 2plus4-suchen-haus@web.de

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Verkaufe 2-Zimmer-Wohnung in 
Oberursel-Weißkirchen. Aktuell ver-
mietet. KP 219.000,- €. 
  Tel. 0176/31466037

GE WERBER ÄUME

Suche Praxisräume (1-2 Zi) für 
Psychosomatische Privatpraxis 
zentral in Bad Homburg. 
 praxis.von.gall@web.de

Moderne Bürofläche in Steinbach 
(Ts.) zur Untermiete – ca. 140 m². 
Halbes Stockwerk mit 4 Büroräu-
men in modernem Bürogebäude 
(BJ 2020), Gemeinschaftsflächen, 
Parkplätze, Glasfaser, Full-Service 
inkl. Reinigung. Frei ab März 2026. 
Miete: 6.400,00,- € zzgl. MwSt. Pro-
visionsfrei. facility@tec5.com

Moderne Bürofläche in Steinbach 
(Ts.) zur Untermiete – ca. 140 m² 
Halbes Stockwerk mit 4 Büroräu-
men in modernem Bürogebäude 
(BJ 2020), Gemeinschaftsflächen, 
Parkplätze, Glasfaser, Full-Service 
inkl. Reinigung. Frei ab März 2026. 
Miete: 6.400,00,- € zzgl. MwSt. Pro-
visionsfrei. facility@tec5.com

MIETGESUCHE

Alleinstehende Frau mit kleinem 
Hund sucht 1-2-Zimmer-Whg in 
Kelkheim. Ich wohne seit 27 Jahren 
in Kelkheim und arbeite als Grund-
schul-Betreuerin. Ich bin ruhig und 
Nichtraucherin. Tel. 01577/9740364
 wohnungssuchekelkheim@web.de

Rentnerehepaar sucht ruhige 3-4 
ZiWo ca. 80 m2 mit EBK, Balk/Terr, 
Gar/Stellpl. Wir bieten und suchen 
Ruhe.  Tel. 0160/8133682

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2750,- €. 
 Tel. 0171/3211155

2-Zi-Whg zu vermieten in Schwal-
bach, EBK, Bad, WoZi, SchlafZi, Bal-
kon, Gartenanteil, Parkplatz,66 m2 
ab 01.04.2026, Miete 690,- €, Umla-
gen 200,- €, Kaution 2070,- € 
 info.stuermer@gmx.de
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Harmonische Jahreshauptversammlung des Musik-Verein Kronberg
Kronberg (kb) – Trotz spannender Olympia-
Übertragungen, schlechten Wetters und der 
Grippewelle war die diesjährige Hauptver-
sammlung in der Stadthalle gut besucht. Die 
zahlreich erschienenen Mitglieder bereuten 
es nicht, der Einladung des Vorstandes rund 
um den ersten Vorsitzenden Thomas Kämpfer 
gefolgt zu sein. 
Nach Abhalten der Regularien konnte Kämp-
fer in seinem Rechenschaftsbericht auf ein 
ereignisreiches 2025 zurückblicken. Es war 
ein arbeitsintensives, aber auch erfolgreiches 
Jahr, wie er nicht ohne Stolz verkündete. Die 
Aktiven absolvierten zahlreiche abwechs-
lungsreiche Auftritte. 
Höhepunkte waren sicherlich das erfolgreiche 
Frühjahrskonzert in der Stadthalle, das Kon-
zert im Park und wie immer der Jahresab-
schluss an Heiligabend in Seniorenheimen 
und auf der Schirn. Eingebettet darin war der 
unvergessliche Vereinsausflug nach Gulden-
tal mit einem Gegenbesuch kurze Zeit später 
in Kronberg. Besonders in Erinnerung bleibt 

der spontane Entschluss, ohne vorherige Pro-
ben einige Stücke gemeinsam zu spielen. Die-
ses erfolgreiche Experiment wurde beim Ge-
genbesuch mit viel Freude auf beiden Seiten 
wiederholt. Neue Wege ging man mit der 
Teilnahme an der Veranstaltungsreihe „Kron-
berger Sommer“ am 1. August. „O’zapft un-
ter Palmen“ lautete das Motto und darf als 
voller Erfolg gewertet werden, sodass gleich 
wieder eine Anmeldung für 2026 erfolgte.
Auch für den gesamten Vorstand war es ein 
arbeitsintensives Jahr. Einige schon länger 
angedachte Projekte wurden begonnen bezie-
hungsweise beendet. Das Wichtigste war si-
cherlich die Einführung eines neuen Logos. 
Das seit Gründung des Vereins gültige wurde 
behutsam, aber doch deutlich modifiziert. Ne-
ben dem minimalistischeren Design wurde 
die Silhouette der Stadt integriert. Damit soll 
die Verbundenheit mit der Stadt symbolisiert 
werden, denn der Musikverein versteht sich 
als integraler Bestandteil des Vereinslebens 
Kronbergs und wichtiger Botschafter der 

Stadt. Damit einhergehend wurde die Ver-
einsbekleidung auf ein modernes Design um-
gestellt. Das neue Logo konnte auch hier 
gleich mit integriert werden. Die schicken 
neuen Blusen und Hemden feiern beim Früh-
jahrskonzert am Sonntag, 26. April, Premiere. 
Darüber hinaus wurde in vielen Stunden der 
Vereinskeller in der Stadthalle übersichtlicher 
aufgeräumt.
Ein weiteres wichtiges Thema war die Digita-
lisierung in verschiedenen administrativen 
Bereichen und der Verteilung von Noten. Ein 
trockenes, aber notwendiges Thema war die 
Überprüfung und Aktualisierung des Versi-
cherungsschutzes. Eine umfangreiche Mark-
terkundung und Auswertung endete in einem 
günstigerem Gesamtpaket.
Thomas Kämpfer dankte den Beteiligten der 
einzelnen Projekte, die alle zu einem positi-
ven Abschluss gebracht werden konnten.
Im Anschluss daran konnte Peter Ruth über 
die erfolgreiche Nachwuchsarbeit berichten. 
Nachdem durch Corona Ende 2023 nur noch 

zwei Schüler aktiv waren, sind es aktuell in 
allen Altersklassen 28 Musiker. Allein die 
YoungBand, in der Musikbegeisterte aller Al-
tersklassen gemeinsam auftreten, umfasst ak-
tuell 17 Aktive. Weitere Interessenten sind 
jederzeit willkommen. Ein Großteil von ihnen 
fährt am Juni für eine Woche in Kronbergs 
schöne italienische Partnerstadt. Hier gibt es 
eine Kooperation mit dem Partnerschaftsver-
ein Porto Recanati, der sich ebenfalls der 
Nachwuchsarbeit verpflichtet hat und ge-
meinsam Synergien nutzen möchte.
Neu im Verein angeboten wird der Blockflö-
ten-Unterricht. Diese Gruppe nennt sich 
YoungKidz und sie sollen beim Frühjahrskon-
zert zusammen mit der YoungBand ihren ers-
ten Auftritt haben. Aktuell werden hier neun 
Kinder unterrichtet. Zusätzlich angeboten 
wird das sogenannte Instrumentenkarussell 
für die ganz Kleinen. Fragen dazu beantwor-
tet jederzeit Peter Ruth unter Telefon 
0171/4152274, der auch gerne weitere An-
meldungen annimmt.
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Ruhiges Apartment in Ohö. mit: 
Wohn/Schlafzimmer, Wohnküche, 
Duschbad. Eigener Eingang. Sous-
terrain. Komplette Einrichtung mit 
allen Geräten und Utensilien. WLAN 
Anschluß. Gute Verkehrs Anbin-
dung. Bezug ab sofort. Vermietung 
für 6 Monate an Einzelperson 
(Nichtraucher). Wochenendfahrer 
bevorzugt. Miete 600,- € kalt, NK 
150,- € im Winter, 50,- € im Som-
mer. Kaution. Tel. 06173/966981

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Komplett, eingerichtetes, moder-
nisiertes Ferienhaus (ehemals Dor-
fladen), 4 Zimmer, 1 Bad/WC, 1 Du-
sche WC in der Dorfmitte von 87448 
Waltenhofen, OT-Martinszell; süd-
lich von Kempten/Allgäu, gute Ver-
kehrsanbindung B19/A7, guter Aus-
gangspinkt für Natur- und Bergbe-
geisterte, Niedersonthofner Ba-
desee in unmittelbarer Nähe; 80,- €/
Tag.  Tel. 0170/6927814

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Probleme in Mathe od. Physik? 
Prom. Physiker mit Erfahrung in 
Nachhilfe kommt zu Ihnen.  
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wir suchen für unsere Kinder ei-
ne/n zuverlässige/n Fahrer/in mit 
eigenem Pkw 1-2 wöchentlich für 
Nachmittagsfahrten nach Usingen 
und zurück.  Tel. 0170/9374141

Haushaltshilfe 1x/Woche in König-
stein gesucht, 4-5 Std., 2 Pers. 
Haushalt.  Tel. 0176/31080904

Suche gründliche Haushaltshilfe 
für Haus in Königstein, 12 Std/Wo-
che (Kinder groß, 2 liebe Hunde)  
 Tel. 0173/3421745

Suche eine Putzfrau in Königstein/
am Kreisel für privat, freitags für ca 
2 Stunden.  Tel. 0178/8633771

Putz/Bügelhilfe Dienstag- u. Frei-
tagvormittag für je 4 Std. in König-
stein Mitte gesucht. Bitte nur Be-
werber mit Referenzen.  
 Tel. 0176/31345658

STELLENGESUCHE

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Übernehme Schreibarbeiten, Ne-
benkostenabrechnungen, Ablage, 
Einkäufe, etc.  Tel. 0157/76832180

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Sehr zuverlässiger Fahrer für 
Transfer, Schüler, Geschäftsreisen 
und Krankenfahrten. Persönlicher 
Begleiter und Helfer (Mediziner) 
auch in Dauerfestanstellung.  
 Tel. 0174/5110287

Suche Arbeit – Maler & Fliesenle-
ger. Zuverlässiger Handwerker 
sucht Arbeit für Malerarbeiten sowie 
Fliesen- und Plattenverlegung (Bad, 
Küche usw.). Saubere Arbeit, auch 
kleine Aufträge. Tel. 0151/12324694

Fleißige Putzfee. Suche Putzstelle. 
In Oberrüssel Bad Homburg.  
 Tel. 0178/3043296

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Ich suche eine Stelle als Reini-
gungskraft und Bügelkraft in Ober-
ursel und Bad Homburg.  
 Tel. 0163/7988323

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftgärtner Gartenarbeiten 
aller Art: Hecken, Baum und Sträu-
cherschnitt. Tel. 0178/9221987

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Gärtner sucht Arbeit, Hausmeis-
terservice, Gebäudereiigung, Fens-
terreinigung, etc.  
 Tel. 0176/22055625

24 Std. Pflege für Sie. Ich bin 51 
Jahre alt und komme aus Osteuro-
pa. Derzeit suche ich eine rundum 
Betreuungsstelle als Altenpflegerin 
bei Ihnen Zuhause in Vollzeit. Ich 
habe Erfahrung in 24 Std. Pflege 
und Betreuung. Tel. 01590/1094026

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Maler-, Fliesen- und Laminatar-
beiten privat. Biete saubere und zu-
verlässige Ausführung von Malerar-
beiten, Fliesenarbeiten sowie Lami-
nat- und Parkettverlegung zu fairen 
Preisen. Tel. 0173/9751261

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
oder  0172/7178986

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Landschaftsgärtner Hecken-, 
Baum und Sträucherschnitt, Rasen-
mähen, Vertikutieren, Beetpflege & 
Beetgestaltung. Tel. 0178/9221987

Zuverlässige und nette Frau sucht 
Arbeiten im Haushalt wie putzen, 
bügeln.  Tel. 0157/54887851

Suche Stelle z. Putzen, Bügeln, 
auch Samstag, O-ursl/BdHbg/
Krbg. Tel. 0157/81305063

Erfahrener Gärtner übernimmt ih-
re Gartenarbeiten, gerne in Dauer-
pflege: Beetpflege, a. kleine Sträu-
cher schneiden. uvm. Auch Hof und 
Strassenreinigung.  
 Tel. 0152/08733643

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Polnischer Handwerker mit lang-
jähriger Erfahrung sucht nach neuen 
Projekten in Friedrichsdorf und Um-
gebung. Biete Trockenarbeiten 
(spachteln, verputzen, tapezieren) 
an. Auch Boden verlegen und Flie-
sen verlegen gehören zu meinen 
Stärken.  Tel. 0163/6493969

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
cken scheiden, etc. an. 
 Tel. 0171/8095754

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Renovierung & Sanierung: Ich hel-
fe Ihnen zuverlässig bei Arbeiten 
rund ums Haus: Renovierungen, 
Sanierungen, Reparaturen. Saubere 
und ordentliche Arbeit. Pünktlich 
und zuverlässig. Rufen Sie mich an 
– ich berate Sie kostenlos:  
 Tel. 0176/23690725

Selbstständige Reinigungskraft 
mit langjähriger Erfahrung arbeitet 
auf Rechnung, sucht neue Stellen.  
 Tel. 0171/2329986

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich. 
 Tel. 0163/6443130

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

RUND UMS TIER

Intensiv-Seminar  
in Oberursel

Bootcamp - 5 Tage und Dein 
Hund hört! ODER  Projekt 
„Wohlerzogen“ eine tolle Woche 
mit Training und viel Lerneffekt!
Infos www.Glücksbommels.de
Die etwas andere Hundeschule! 

Tel. 0151 511 976 10

Verkaufe Kanarienvögel und 
Zwergwachteln aus Freivoliere. 
  Tel. 0152/54157481

Ältere Hundedame sucht gele-
gentliche Tagesbetreuung in Kelk-
heim.  Tel. 0152/04366559

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene Einzeln u. in kleiner 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 u. 
 0160/93426110

Lehrerin gesucht, Bad Soden a.T. 
für Französisch lernen (Präsenz U.) 
kreative Unterrichtsgestaltung, Im-
mersionsmethode, Lernen im Kon-
text.  Tel. 0176/20122290

Qualified English-language tea-
cher and native speaker offers gra-
tis English lessons in return for 
French conversation. Which franco-
phone living in BH,OB or FD is inte-
rested in perfecting their English?  
 Tel. 06172/944603

VERK ÄUFE

Wunderschöner Essentisch aus 
Amerikanisches Nussbaum. Von ei-
ner Schreinerei für exklusive Innen-
ausbau, Handgefertigt. Mass: 
180cmx100cm.  Tel. 06172/20789
 E-mail: p.weil.thomas@gmail.com 
 

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Suche alte Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, öster. Schil-
ling, Lire, etc.)  Tel. 0174/5891930

Segeln in den Niederlanden, 20.6.-
27.6. od. 4.7.-11.7. Segelerfahrung 
nicht erforderlich. Tel. 06172/939517

Hof-Flohmarkt am Sa, 28.02.26 
von 11-15 Uhr in Bad Homburg 
Paul-Andrich-Weg 6, breite Auswahl 
von A-Z

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Obstbaum Schnittkurs 
13./14.03.2026 Theorie u. Praxis 
35,- €  ogv-fischbach.de 
 Tel. 06195/672991

Glas- und Fensterreinigung für 
klare Sicht jetzt und im Frühling!  
 Tel. 0160/98621412

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wie antworte 
ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?
Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 
ist ganz einfach:

Schreiben Sie 
einen Brief oder 
eine kurze Notiz 

an den Inserenten.
Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 
auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer notieren, 
die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den 
Umschlag in einen  
zweiten Umschlag,  
auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift notieren.

Alles andere 
übernehmen wir:

schnell, zuverlässig und 
diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtau�age: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre:  Ja  Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

  Ich möchte schalten in 
der Gesamtau�age

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

 bis 4 Zeilen 16,00 € 
 bis 5 Zeilen 18,00 € 
 bis 6 Zeilen 20,00 € 
 bis 7 Zeilen 22,00 € 
 bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
 Liederbach
 Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtau�age berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Stellenmarkt
Aktuell

MFA gesucht!
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt eine freundliche, zuverlässige und motivierte

medizinische Fachangestellte (m/w/d) oder
Quereinsteiger (m/w/d) (medizinische Vorkenntnisse)

für unsere hausärztliche Praxis in Kelkheim-Fischbach in 
Teilzeit (7–27 Std./Woche, überwiegend vormittags). VB.

Bewerbung bitte an:
Praxis Kumar, Kelkheimer Str. 42A , 65779 Kelkheim

info@praxiskumar.de

FACHANWÄLTIN

FÜR ARBEITSRECHT

FACHANWÄLTIN

FÜR FAMILIENRECHT

MEDIATORIN (BAFM)

...wenn Sie auch weiterhin gelassen bleiben wollen!

B R I T T A S T I E L
RECHTSANWÄLTIN

Frankfurter Straße 1 
(ggü. Berliner Platz)  
61476 Kronberg/Taunus 
Telefon: 0 61 73 - 96 75 10 
www.kanzlei-stiel.de

sucht gelernte/n
Rechtsanwalts-

fachangestellte/n m/w/d 
sowie Schreibkraft m/w/d

auf TZ- oder Minijobbasis.
Bitte Bewerbung mit

Lichtbild per E-Mail an:
info@anwaltskanzlei-stiel.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
für eine Seniorenwohnanlage in Kronberg

Mitarbeiter (m/w/d)
auf Minijob-Basis: 

Stundenlohn € 16,00, Fahrtkostenerstattung 
Die Tätigkeit ist auch für Früh-/Rentner geeignet.

Arbeitszeit: vor - oder nachmittags,  
1 Tag in der Woche ca. 4,00 Stunden.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:

Firma Cappus, Tel.: 04102 - 888 820

Servicetechniker
(m/w/d)

mit Führerschein für
Service, Reparatur und
Wartung von Pumpen in

Kelkheim gesucht.

O. Georg Pumpenservice
Tel. 06195 911515

info@pumpen-georg.de
www.pumpen-georg.de

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort einen

Netzmonteur Gas / Wasser
(m/w/d) in Vollzeit

swo-bewerbung@
stadtwerke-oberursel.de

Wir suchen Sie!

Mit rund 130 Mitarbeitenden im Stadtwerke Oberursel-
Konzern geben wir täglich unser Bestes für die Lebens-
qualität der Menschen in der Region. 

www.stadtwerke-oberursel.de

Infos:
Wenn Sie Erfahrung im erdverlegten
Rohrleitungsbau haben, kundenorientiert,
freundlich und zuverlässig sind, freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung!

Bürohilfe (m/w/d) 
ab sofort gesucht!  

Auf Minijob-Basis oder  
gegen Rechnungsstellung

Tätigkeit: Daten erfassen,  
Pakete packen, Inventuren  

und Lagertätigkeiten

Arbeitszeit: zwei Tage/Woche

Arbeitsort: Kronberg

Gute Deutschkenntnisse  
von Vorteil.

 Bewerbung senden an:
lender@agenturconnect.de

www.agenturconnect.de

KOMM INS TEAM!

WIR SUCHEN 
DICH ALS 

ZUSTELLER

FÜR DEN KRONBERGER KRONBERGER 
BOTEBOTEBewirb 

dich jetzt!

zusteller@egro-direktwerbung.de

Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS

Abschiedstour von Joachim Hans beginnt  
mit Derby-Remis – SGO II siegt souverän

Oberhöchstadt (kb) – Mit dem Rückrunden-
start der Kreisoberliga Hochtaunus begann 
für die SG Oberhöchstadt nicht nur die zweite 
Saisonhälfte – sondern zugleich die letzte 
Etappe einer Ära. Unter dem Motto „Ab-
schiedstour“ geht Trainer Joachim Hans in 
seine finale Rückrunde. Nach fast zehn Jah-
ren als Trainer der ersten Mannschaft beendet 
er im Sommer auf eigenen Wunsch und im 
besten gegenseitigen Einvernehmen seine 
Trainertätigkeit bei der SGO.
In dieser Zeit hat sich die erste Mannschaft 
nach dem Aufstieg aus der Kreisliga A in der 
Kreisoberliga zu einer festen Größe entwi-
ckelt. Mehrfach spielte man um die Spitzen-
plätze mit – Höhepunkt war die Teilnahme an 
der Aufstiegsrelegation 2024. Nun sollen die 
letzten Monate gemeinsam mit Leidenschaft 
und sportlichem Anspruch gestaltet werden.
Zum Rückrundenauftakt stand direkt das 
Stadtderby gegen den EFC Kronberg an – 
auswärts am Sportplatz am Waldschwimm-
bad. Die Vorzeichen waren klar: Kronberg im 
Tabellenmittelfeld, die SGO auf Rang zwei.
Die Kräfteverhältnisse spiegelten sich zu-
nächst auf dem Platz wider. Die SGO über-
nahm früh die Kontrolle, ließ den Ball gut 
laufen und erspielte sich mehrere klare Mög-
lichkeiten. Mehrfach fehlte es an der letzten 
Präzision, ein Kronberger rettete zudem in 
höchster Not auf der Linie.
Mitte der ersten Halbzeit bot sich dann die 
große Chance zur Führung: Nach einem Foul-
spiel im Strafraum trat Neuzugang Ibo Birinci 
zum Elfmeter an, verfehlte jedoch das Ziel. 
So ging es torlos in die Pause – ein Spielstand, 
mit dem sich vor allem die Gastgeber zufrie-
den zeigen konnten. Zur Halbzeit reagierte 

der EFC mit zwei Wechseln und kam mit 
deutlich mehr Druck aus der Kabine. Direkt 
nach Wiederanpfiff folgte der Nackenschlag 
für die Gäste: Antonio Marino traf per sehens-
wertem Volley aus rund 20 Metern zur Füh-
rung. Es war bis dahin der einzige Torschuss 
der Kronberger – aber ein perfekter.
Die SGO erhöhte in der Folge nochmals das 
Tempo. Ecken, Freistöße, Distanzschüsse – 
die Gäste warfen alles nach vorne. Kronberg 
verteidigte leidenschaftlich und setzte auf 
Konter. Die Zeit lief gegen die Oberhöchstäd-
ter. Zwei Minuten vor dem Ende dann doch 
noch die Erlösung: Ibo Birinci nahm sich ein 
Herz und schlenzte den Ball sehenswert ins 
Kreuzeck. 1:1 – und plötzlich war sogar noch 
mehr möglich. In den letzten Minuten drängte 
die SGO auf den Siegtreffer, doch die Gastge-
ber verteidigten mit großem Einsatz.
So blieb es beim 1:1 in einem intensiven, fair 
geführten Derby. Ein Punkt, der dem 
Spielverlauf gerecht wird – auch wenn die 
SGO über weite Strecken das aktivere Team 
war.
Bereits zuvor trafen die Zweitvertretungen 
aufeinander. Die junge SGO II startete kon-
zentriert und ging durch Amin Alaoui früh in 
Führung. In der Folge entwickelte sich ein 
umkämpftes Spiel im Mittelfeld mit wenigen 
klaren Chancen. Nach der Pause blieb die 
Partie lange ereignisarm, ehe Kapitän Louis 
Ochs in der 75. Minute auf 2:0 erhöhte. Kurz 
darauf legte Leon Wichter mit dem 3:0 nach 
(83.). Die SGO verteidigte nun kompakt und 
setzte auf Umschaltmomente. Kronberg ver-
kürzte in der 86. Minute noch auf 3:1, 
schwächte sich jedoch wie schon im Hinspiel 
in der Schlussphase mit einer Gelb-Roten 
Karte selbst.
Damit nimmt die „Zweite“ drei wichtige 
Punkte mit nach Oberhöchstadt und startet er-
folgreich in die Rückrunde.
Neben dem sportlichen Geschehen bleibt der 
Rückrundenstart auch emotional ein besonde-
rer Moment. Mit Joachim Hans verabschiedet 
sich im Sommer ein Trainer, der den Herren-
bereich der SG Oberhöchstadt über ein Jahr-
zehnt geprägt hat. Der Aufstieg in die KOL, 
konstante Spitzenplatzierungen und die Rele-
gation 2024 stehen sinnbildlich für eine Phase 
des sportlichen Aufschwungs.
Die Mannschaft hat sich vorgenommen, die 
verbleibenden Monate dieser Zusammenar-
beit mit maximalem Einsatz zu gestalten. 
Leistung, Geschlossenheit und Haltung sollen 
den Dank gegenüber dem Trainer ausdrücken.

Joachim Hans beendet nach fast zehn Jahren 
seine Trainertätigkeit bei der SGO. �
� Foto: privat

EFC überrascht im Lokalderby  
gegen die SG Oberhöchstadt

Kronberg (kb) – Zum Rückrundenstart der 
Kreisoberliga Hochtaunus sorgte der EFC für 
eine echte Überraschung: Gegen den klar fa-
vorisierten Nachbarn SG Oberhöchstadt er-
kämpfte sich die Mannschaft des neuen Trai-
ners Fernando Baio ein verdientes 1:1-Unent-
schieden.
In einem intensiven, aber jederzeit fair ge-
führten Derby erspielten sich die Gäste in der 
ersten Halbzeit einige gute Möglichkeiten, 
konnten diese jedoch nicht nutzen. Selbst ein 
Foulelfmeter in der 30. Minute brachte nicht 
die Führung für die SGO.
Die Kronberger kamen mit viel Schwung aus 
der Kabine. Direkt nach Wiederanpfiff setzte 

Antonio Marino ein Ausrufezeichen: In der 
46. Minute traf er mit einem sehenswerten 
Volleyschuss aus rund 20 Metern unhaltbar in 
den Winkel und brachte den EFC mit 1:0 in 
Führung.
In der Schlussphase erhöhte die SG Ober-
höchstadt nochmals den Druck. In der 88. Mi-
nute gelang I. Birinci schließlich der Aus-
gleichstreffer zum insgesamt gerechten End-
stand von 1:1.
Am Sonntag, 1. März, steht für den EFC be-
reits das nächste Nachbarschaftsduell an: 
Dann empfängt die 1. Mannschaft den FC 
Mammolshain. Spielbeginn auf dem Sportge-
lände am Waldschwimmbad ist um 15 Uhr.

Privatpraxis in Bad Homburg
Teilzeitstelle (20-25 h/Woche)

Unser Praxisteam sucht ab Sommer weitere Verstärkung für den 
Bereich Anmeldung / Terminvergabe und Sprechstunde.

Gerne können Sie uns Ihre Bewerbung an 
jobs@praxis-drhillebrand.de schicken.

Wir freuen uns auf Sie !

„Dress Pretty for Less“ bei der Arche Noah
Kronberg (kb) – Unter dem Motto „Dress 
Pretty for Less“ richtet die evangelische Kin-
dertagesstätte Arche Noah am Samstag, 14. 
März, erneut ihren beliebten Second-Hand-
Kleidermarkt für Damen und Herren aus. 
Dieser findet von 11.30 bis 16 Uhr im Hart-
mutsaal in der Heinrich-Winter-Straße 2a 
(Eingang Wilhelm-Bonn-Straße 1) über der 
Kindertagesstätte Arche Noah statt. 
Verkäuferinnen und Verkäufer können sich 
per E-Mail an Dressforlesskronberg@gmx.de 
anmelden und dürfen nur mit einer Verkaufs-
nummer Kleidungsstücke abgeben.
Die Kleidungsstücke werden von den Aus-

richtern entgegengenommen, präsentiert und 
verkauft. Alle nicht verkauften Kleidungsstü-
cke werden anschließend wieder verpackt und 
müssen abgeholt werden. Die Bekleidung 
(nur mit Verkaufsnummer) muss am Freitag, 
13. März, von 15 bis 18 Uhr im Hartmutsaal 
abgegeben werden. 
Der Kleidermarkt bietet ein umfangreiches 
Angebot an aktueller Designer- und Marken-
bekleidung für Damen und Herren zu Second-
Hand-Preisen. Ein Teil der Verkaufserlöse 
sowie die Anmeldegebühr von fünf Euro für 
je 35 Artikel kommt der Kindertagesstätte Ar-
che Noah zugute.
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Immobilien
Aktuell
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Stadtmitte
Beste Innenstadtlage, TG-Platz, Aufzug, 
101 qm feine Wfl., großer Sonnenblk., 
3 Zi., nur 460.000,– € inkl. TG-Platz
Bj. 1992, Gas, Verbrauch 137,71, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

DHH-Skylineblick
Kelkheim-Ruppertshain, ruhige Fernblicklage, 
135 qm WFL, 5 Zi., 2 Bäder, EBK für nur 
2.000,– € mit 2 Garagen zzgl. NK/Kt.
Bj 1989, Verbrauch 118,37 kWh Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
470.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Villenetage Kronberg
Gartenwhg. im Stilaltbau, beste Innenstadt-
lage, 3 Zi., 97 qm Wfl., hohe Decken, nur 
513.000,– € inkl. Stellplatz und EBK.
Energieausweis: es besteht keine Pflicht.

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Gärtnern ohne Torf mit Erfolg
Tipps für Pflanzenfreunde: Torffrei gärtnern, aber richtig

Gärtnern ohne Torf – aber richtig! Die Bundesweite 
Aktionswoche „Torffrei gärtnern!“ 2026 vermittelt 
Tipps und Informationen an Hobbygärtnerinnen 
und Hobbygärtner zum richtigen Umgang mit torf-
freier Erde.� Foto: DJD/FNR/Dario Ronge 

(DJD). Wer sich beim Pflanzen im eige-
nen Garten, auf der Terrasse oder auf 
dem Balkon bewusst für torffreie Erden 
entscheidet, leistet einen wichtigen Bei-
trag zum Erhalt von Moorböden und 
somit zum Klimaschutz. Der Umstieg 
auf torffreie Substrate ist unkompliziert. 
Beim torffreien Gärtnern sollten Pflan-
zenfreunde nur wenige grundlegende 
Tipps beachten: Pflanzen vor dem Ein-
setzen gut wässern, häufiger, aber in 
kleineren Mengen gießen, regelmäßig 
und bedarfsgerecht düngen und an-
gebrochene Erde zeitnah verbrauchen. 
Diesem wichtigen Thema widmet sich 
die bundesweite Aktionswoche „Torffrei 
gärtnern!“ (BATG) vom 13. bis 22. März 

2026, unter www.torffrei.de finden sich 
viele weitere Informationen und eine 
Produktdatenbank für torffreie Erden.

Die Aktionswoche „Torffrei gärtnern!“ findet vom 
13. bis 22. März 2026 statt und setzt auf Informati-
onen, Tipps und praktische Hilfestellung.
� Foto: DJD/FNR/Dario Ronge

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Fassenacht in Oberhöchstadt – heiße Rhythmen und Schneetreiben
Oberhöchstadt (kb) – Der KV 02 Ober-
höchstadt blickt auf ein erfolgreiches Fast-
nachts-Wochenende mit drei völlig unter-
schiedlichen Veranstaltungen zurück. Wäh-
rend am Freitag bei der Fastnachts-Show ein 
gemischtes Publikum den Saal im „Haus Alt-
könig“ rockte, stand am Samstag die klassi-
sche Fremdensitzung auf dem Programm. 
Das Wochenende endete mit einer fröhlichen 
Kinderfastnacht. Doch der Reihe nach!
Am Freitag ging es mit den Aktiven des  
KV 02 auf eine Zeitreise. Unter dem Motto 
„Die Gickel, die ich rief …!“, angelehnt an 
die berühmte Weihnachtsgeschichte von 
Charles Dickens, holte Torsten Heynen beim 
Lesen in seinem Zauberbuch drei Geister auf 
die Bühne im gut gefüllten Saal in Ober-
höchstadts Narrhalla. Der Geist der Vergan-
genheit, Ulli Klein, der Geist der Gegenwart, 
Philipp Schwebe, und der Geist der Zukunft, 
Steffen Reiter, alle im Hintergrund unterstützt 
von Spielleitung Stephanie Klengel und Ri-
chard Exner, moderierten den Abend und hat-
ten verschiedene Attraktionen mitgebracht. 
Angefangen mit dem Marsch aller drei Gar-
den füllten rund 30 Tänzerinnen die Bühne 
und sorgten gleich dafür, dass die Stimmung 
im Saal stieg. Neben den befreundeten Verei-
nen aus Kronberg, Stierstadt, Weißkirchen, 
Naurod und Weilbach, die mit Tänzen ihrer 
Männerballette beziehungsweise ihrer Show-
tanzgruppen aufwarteten, waren es vor allem 
die Akteure aus den eigenen Reihen, die das 
Publikum begeisterten. So kamen die Mäd-
chen der Kleinen Garde neben ihrem Marsch 
mit einem wundervoll erzählten „König der 
Löwen“-Tanz auf die Bühne, der nicht nur die 
nächsten Angehörigen zu Tränen rührte. Die-
se löschte die Mittlere Garde ganz schnell 
wieder mit ihrem Feuerwehrtanz. Die Große 

Garde, der auch Nele Zweifel angehört, die 
mit ihrem Solotanz restlos überzeugte, kam 
nach ihrem Marsch noch einmal als Geheim-
agenten auf die Bühne. 
Die Stimmungsgaranten „Fichteschnegg-
scher“ schlugen mit einem „Udo Jürgens“-
Medley die Sahne für die weiteren Auftritte. 
Bei den „Bembel Bees“ ging es in einer aus-
drucksstarken Darbietung um große „Gefüh-
le“ und zuletzt zeigten noch die „Dalles  
Dreamboys“, dass ABBA nicht nur in Vergan-
genheit und Gegenwart gehören, sondern si-
cherlich auch in der Zukunft gehört werden. 
Einen ganz besonderen Auftritt hatte auch 
HR3-Moderator Marcel Wagner, der mit sei-
nem Lied „Wie ein Heli“ zum Mitsingen und 
Mitfeiern animierte. Nach dem Finale mit den 
Star Breakern aus Frankfurt war die Party 
noch lange nicht zu Ende. Die verkleidete, 
fröhliche Schar feierte noch mit Alleinunter-
halter Boris bis spät in den nächsten Morgen 
und mancher tanzte zum Schluss auch ohne 
Schuhe weiter. Diese wurden am nächsten 
Tag jedoch wieder benötigt, denn die große 
Fremdensitzung stand auf dem Programm. 

Mit dem Einmarsch des Elferrats unter der 
bewährten Leitung von Andreas Risse kaper-
ten erneut die Narren aus Oberhöchstadt und 
Umgebung Saal und Bühne im „Haus Altkö-
nig“. Nach der Schlüsselübergabe durch Bür-
germeister Christoph König wurden verdiente 
Mitglieder aus den Reihen des KV 02 Ober-
höchstadt mit Orden der Interessengemein-
schaft Mittelrheinischer Karneval (IGMK) 
geehrt. Gabriele Heynen, Melanie Rogwalder 
und Regina Laue erhielten den Verdienstor-
den in Silber und Ingrid Risse den Verdienst-
orden in Gold für Leistungen um die Pflege 
des närrischen Volksbrauchs Fastnacht. 
Auch der Oberurseler Fastnachtsprinz „Stef-
fen, der Erste – der kleinste Prinz mit dem 
größten Herzen“ gab sich die Ehre beim KV 
02 vorbeizuschauen. Danach ging es Schlag 
auf Schlag. Neben den Gruppen, die bereits 
am Freitag auf der Bühne standen und erneut 
überzeugten, waren Bauchredner Querni und 
Protokoller HG Kaufmann mit ihren witzi-
gen und zum Nachdenken anregenden Vor-
trägen vor Ort. 
Die Kronberger Scherzbuben sorgten in die-
sem Jahr für einen besonderen und zugleich 
sehr persönlichen Moment im Programm. 
Statt eines musikalisch-politischen Beitrags 
stand diesmal der Dank im Mittelpunkt: Ge-
meinsam mit dem KV02 verabschiedeten sie 
Ana und Ewald Hoyer, die das Hotel Haus 
Altkönig über mehr als 25 Jahre geführt und 
geprägt haben.
Für die Vereine in Oberhöchstadt ist das Haus 
Altkönig weit mehr als nur ein Veranstal-
tungsort. Es ist Treffpunkt, Bühne und ver-
lässliche Heimat zahlreicher Veranstaltungen. 
Ana und Ewald Hoyer hatten dabei stets ein 
offenes Ohr für die Wünsche und Anliegen 
der Vereine, unterstützten mit großer Selbst-

verständlichkeit und waren über viele Jahre 
hinweg zuverlässige Partner im Hintergrund 
des örtlichen Vereinslebens.
Mit einem eigens komponierten Abschieds-
lied brachten die Scherzbuben die langjährige 
Verbundenheit musikalisch zum Ausdruck. 
Im Anschluss schloss sich der KV02 dem 
Dank an und überreichte Ana und Ewald Ho-
yer einen Präsentkorb als Zeichen der Aner-
kennung für die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit und die jahrzehntelange Unterstützung.
Das Haus Altkönig bleibt auch weiterhin Ver-
anstaltungsort des Vereinslebens in Ober-
höchstadt, doch ohne Ewald Hoyer und seine 
Familie wird es sicherlich anders sein. Seine 
Handschrift und seine persönliche Art haben 
das Miteinander über Jahrzehnte mitgeprägt.
Wie immer ein Garant für Lacher war der 
Vortrag von Martina Hölzle-Endres, die in 
diesem Jahr als Christkind von den Erlebnis-
sen auf dem Weihnachtsmarkt zu erzählen 
wusste. So ging nach über vier Stunden ein 
unterhaltsamer Abend zu Ende.

Die Große Garde überzeugte das Publikum 
mit ihrem Können. 

Die „Dalles Dreamboys“ zeigten, dass ABBA 
sicherlich auch in der Zukunft gehört werden 
wird. � Fotos: privat
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